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Veraltete Wunden und Geschwüre-, die teilweise vernarben und immer wieder aufbrechen, die nie
und das Leben schier unerträglich machen — sind mit Varicol g-eheilt worden. Was ist Varicol? Varicol

heilen wollen
Dr. Göttig: ist

steht in erster Linie als heilkräftiges und zuverlässiges Mittel gegen die oft monate-

und jahrelang
andauernden Krampfaderlelden,
offene Beine. Unterschenkelgeschwüre und schwer heilende Wunden.

Diese antiseptische, schmerz- und reizmildemde Salbe kürzt den Heilungs-
prozess ab, vermindert die Schmerzen und begünstigt die

Vernarbung ohne Unterbrechung der täglichen Arbeit.

Auszag au» vielen hunderfen Dankschreiben.

Intern. MarKanscbutz No. 14 133.

Ihre Probe hat mir in einem Falle von variciösen
Ulcus cruris gute Dienste geleistet, ersuche
Sie höflichst um Zusendung etc.

H. (Bern), 13. April 1902. Dr. med. E. H., Arzt

Bitte um Zusendung von 5 Varicol. Ich bin mit
dem Präparate sehr zufrieden.

M. (Bern), 16. Mörz 1903. Dr. med. R. D., Arzt.

Jn allen Apotheken erhältlich oder Preis :3.75 Fr.dBlichsa
direkt vom Varicolhauprdepor.LiestàKBaseitdnd)

haben sich in der Schweiz die auf der g-anzen Erde
bekannten und besonders bei den Frauen beliebten

Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen
(ein reines Pflanzenprodukt)

als ein sicher wirkendes, angenehmes und absolut
unschädliches, dabei billiges Hausmittel bei

Leibesverstopfung
verbunden mit Uebelsein, Sodbrennen, Auf-
stossen, Appetitmangel, Mattigkeit in den
Gliedern, Verstimmung, Leber- u. Gallenstörungen
usw. vorzüglich bewährt. Sie sind zur Blutreinigung

unübertroffen. Achtung auf die gesetzlich
geschützte Etiquette (weisses Kreuz im roten Feld
m. Namenszug „Rchd. Brandt"). Erhält!, i. d. meist.
Apotheken à Fr. 1.25 d. Schachtel. Allein hergestellt
durch A.-G. vorm. Apotheker Richard Brandt,
Schaffhausen (Schweiz), die f. franko einges. rote
Schweizerpillen-Etiketten hübsche Künstlerkarten
gratis und franko verschickt.
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Alles^liebt\sie, ob Gross oder Klein,
MAGGI's Prododukte, denn sie sind fein.
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Veraltete >Vunäen unä (Zeseliwüre, Zio teilweise veruardev uaà immer ^vieàer aukdreolieii, à!s vis
rmà tias Tedeu sokier uuertrîlgliok maelieu— sivà mit Varieol geheilt ^orâev. V^as ist Varieol? Varieol

heilen sollen
Or. 6öttig ist

MWL» WKOGNIB
stekl in erster binic sis keilkrâktigcs und vtverlsssißes blittel gegen die c>st monste-

und jskrelsng
sndsucrnden Kran»pLaâsrleiâeiì,
okkene keine. Unlersckenkelßescbvürc und sckvver keilende Kunden

Diese sntiseptiscke, sckmer?- und rei^rnildernde 5sibe kür?.! den lieilungz-
process sb. vermindert die bcbmer^en und begünstigt die

Vernsrburig okne Unterbreckung der tàglicken Arbeit.

/ì.us^ug au» vielen bündelten vsnksckrcibeii.

là grobe bât mir in einem lulle von vsriciöscn
UIcus crurîs gute Dienste geleistet, ersucke
Sie köllickst um Xusenctung etc.

lt. (kern), IZ. àsirî! tW2. Dr med. b. lt., ^rrt.

Kitte um Zusendung von S Vsricol. lcb bin mit
dem gröparste sebr eutrieden.

lt. (kern), l S. ltör? t SVS. Dr. med. lì. D., ^r?t.

tns«en Kpotbskeo edbâitiicb oder greis iz.?skr.-Ivuckse.
direkt vom Vâe>colbâuplctspot,l.iestâl(vââ-»ând>

baben sieb in der Sctiwei? die auf der xanssn bilde
kebanntsn und besonders bei den ginnen beliebten

^potbeker Hicbsrd Drnndt's Lobsvei^eepitlen

als ein sieber wirkendes, angenebrnes und absolut
nnsvbiidiivkes, dabei diliixes Hausmittel bei

teibàerziopkung
àern, Verstimmung, lieber- u. (Zallenstörungen
us^v. vor^üglioh débitât. Lie sivà ?ur LlutreZnî-
gung uQilhertrokkeu. ^ehtuug auk clie geset?1ieh ge-
soht1t?ts Ttiliuette (v^eisses Treu? im roteu Telà
m. Tamevs?ug ^Tvhà. Lrauât^). Trhîiltl. i. à. meist,
^.potkekeu à Tr. 1.25 à. Lohaohtel. Allein beigestellt
ànrâ s^.-<Z. vorm. ^potkeher I^isliarâ kranât,
Sekakkhausen (Leàei?), âie k. tiauko eivges. rots
Lä^vei^erpilleu-Ttikettsv hilhsohe Tilvstlerharteu
gratis uuà kravho versoliioht.
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Die Dervosilät.
Aadjbruel ber6oten. §13421 Sßon M. Dr. D- So f. Sain. 2ttte SRed&te borBeljaltem

®er aufregcnbe Kampf umS ®afeht fteQt peutjutage
fo gro&e Anforberungen an bie Btenfcpen, imp bas Sterben«

leben oft Uberreijt wirb unb ermattet. ®S ergibt fiep als
©igentümlicpfeit bei mobernen SöetifampfeS ein Steicp»
tum auf materiellem unb geiftigem ©ebiete,
eine Berarmung ber Sterben fr aft.

§auptiäcplicp burcp mangelhafte Blutbilbung,
geizige unb lörperlie^e Ueberanftrengung, anljal»
tenben Kummer, ©orge, feelifdje Berftimmung, burcp

fehlerhafte SebenSWeife (jugenblicpe Beritrungen,
nerbenjerrUttenbe fcplecpte ©ewohnpeiten, UebermaB im
Staufen, befonberS bon Qigarettcn, îrunffuept) ec.

entgeht Sterbenfcpwäcpe, Sterbofität.
©ie gibt ft<p ju erfennen: burcp leichte ©treg barfeit

unb Seiben j d) af tlicpf eit mtt nachfolgenbem gtoBen
©cpwäep ejuftanb e, borübergepenbe ©<pmerjen ber
berfcpiebenften Art unb an betfchiebcnen ©teilen, Angft«
gefühlt, hönfigeS @rf cpreden unb §erjf topfen,
Bruftf rampf, heftigen Kopffcpmerj, Ber«
bauungSftörungen, ©cplaf lojigf eit, ©emüts«
berftimmung, Steigung ju Dhnmacpten unb
Scpwinbelanfällen, Sterbenjudtungen, Si11ern
ber §änbe et SJtit ber Sterbenfcpwäcpe ift nicht feiten
Blutarmut, Bleiepfucpt, Abmagerung, SB elf»
h eit unb groBeS ©cpwäcbegefüpl berbunben.

Bei (cpweren Steuralgien werben bie Batienten wegen
ber heftigen ©djmerjen nicht mehr ihres SebenS froh, fie
berlieren jebe ArbeitSfreubigfett unb werben melancpolifcp
unb menfepenfepeu. Selbftmorbe gehBren bei folchen trüb«
finnig geworbenen ÜJtenfcpen nipt ju ben Seltenheiten.

©egen ©cpidfalsfcpläge, Aufregungen beB Berufe« unb
beS täglichen SebenS, Kummer unb ©orge ift niemanb
gefeit. SBopI aber fann man etwas baffir tun, ba§
biefe UnboUfommenpeiten beS menfepliepen ®afeinS ein

borbereitetes, gefräftigteS Steroenfhftem treffen.

Steroenleibenbe fallen jut Teilung ihrer Ktanf«
heit naturgemäB leben, geiftige ©etränfe gar nicht ober
nur mäpig genieBen, Aufregungen auS bem ÜBege gehen
unb burch Dbfteffen ({eben Abenb einige Aepfel), für
tegelmäBigen Stuhlgang forgen. Seite, falgige,
fäuerlicpe unb ftarf gewürjte ©peijen finb ftreng ju ber«
meiben, auch bläpenbe ÜJteplfpeifen, ebenfo SifBr, Kaffee
unb See. Seilte Biere unb aBeine finb geftattet

©mpfehlenSwert ift nahrhafte, leicptberbaulicpe, milbe
unb teijlofe, babei aber fepmadhafte Kofi, gute Blilcp,
Butter, ©ier, faftigeS meicpeS gleifcp in mäßigen Sßor-

tionen, frifdje gifepe, ©ejlUgel, Steis, grünes ©emüfe unb
frifcpeS Dbft. ©uteS Kauen unb lang fame S (äffen

finb bie erften unb wieptigften Bebingungen einer guten
Berbauung unb barum auch guten ©rnäprung.

Unmittelbar naep bem ©ffen palte man fiep bon alten
geijtigen unb fBrperlicpen Anftrengungen fern.

©in BiittagSfcpläfipen wirb feinen ©cpaben bringen,
borausgefept, baff eS niept länger als eine halbe ©tunbe
bauert. AuBerbem finb Siipt unb SBärme, tüple Ab«

mafdjungen beS ganjen Körpers mit barauffolgenber
groitierung, gemacpliepeö ©pajierengepen unb fräftigeS

Siefatmen in reiner, fonniger SBalbluft treffliche Unter»
ftUpungSmittel ber Sterbenftärfung

®et Organismus benötigt aber nop fowopl in gällen
bon Blutarmut als auch Sterbenfcpwâcpe ein SOtittel, welcpeS

bie Urfacpe ber Kranfpeit befeitigt unb baS Selben bei
ber Söurjel angreift, inbem eS bireft auf Blut unb
Sterben W'tft. ©S muB baS Blut bermepren, ben AU«

gemeinjuftanb fräftigen, bie ©rreg bar feit ber Sterben

benehmen unb auf ben normalen Suftanb bringen,

©in fo'cpeS Btittel ift Stem of an
befte£)t im toefentlicften aus 2Jlett|cimogIo6in imb Drbbämo»

globin, beffen Albumin an §ämatm feftgebunben ift unb mit ihm
jur SReforption gelangt, nebft 2lu8afigen Don nernenberubigenben
Srftutern, 3Bur§eln unb geeigneten ©efdimacCSfortigentien. AerDoian
enthält <bifcn unb ^iiosoüor, organifcb in bocbmolefnrarer gorrn
an fttoetß gebunben. SDer äßpospfior entftammt bem <iecti(iiit
unb bem ^ucCeogrotcincu beb SBtuteS, bas #inieij unb gifeu
beut iiiimogCoOtn.

®er wieffame §auptbeftanbteil beS St er b 0 f a n würbe
juerft bon bem weltberühmten Spejiaiiften für Sterben«

leibenbe fjerm Brof. Dr. bon Krafft«6bing an ber

pfpepiatrifepen Klinif ber Sßtener Uniberfität berfuept unb
fanb fobann in bem bon ipm (als SJîufterpeilanftalt für
Sterbenfrante) gegrünbeten Sanatorium SR a t i a

©rün bei ©raj bielfeitige Anwenbung. ®ie Stefultate
biefer berfucpSWeifen Berwenbung waren fepr günftige
unb Patten jur golge, baB baS B^parat ©ingang in
japlreicpen Kranlenanftalten fanb.

Stetbofan ift aüen gegen Sterbenleiben angewanbten
Epemifali. n weitaus borjusiepen unb wirb bon aüen
betten, welcpe biefeS SJtiitet gebraupen, fepr gefepspt.
®ie popgrabige Aufregung maept einer wopltuenben
Stupe Blap. ®er ©rfolg auf Blutneubilbung,
Kräftigung beS ©epirnS, beS StüdenmarfS
unb ber Sterbenfubftan3, Befeitigung ner«
böfer ©rfpeinungen, Befferung ber ©e«
mütsftimmung ift immer beutlicp UeberaH

ba, wo ber Organismus ber Kräftigung bebarf, wie bei

Blutarmut, Bleicpfucpt, allgemeiner Scpwäpe, Steu«
ralgie, Steuraftpenie unb früpjeitiger ©r«
fipöpfung leiftet Sterbofan bie beften ®ienjte.

Stetbofan ift angenepra }u nepmenunb
boüftänbig unfpäblicp. @S regt ben Appetit an,
bereichert baS Blut, ftärft SStuSfeln unb
Sternen, berleipt Kraft unb Energie unb erjeugt in
furjer ei« ungeapnteS SBoplbepagen.
gr. 3.50 unb ffr. 5.—. $epotS: Apotp. ©. ©todmann in
©amen, 3. Weperin Anbermatt, 3of. SPmtb in Alt»
borf, © Seewer in Snterlafen,
®. ©rewar in SOteiringen. St.

©tuperinScpWhj, in allen Apo=
tpefen b. Bern, Sujetn, Solo=
tpurn, St. ©aüen u. S«1'®-

StBarnung! BSeifen ©ie
Stacpapmungen, fowie anbere
als ©rfap angebotene Brä«
parate jurüd unb berlangen
Sie auSbrüdlicp Sterbofan

mit biefer ©cpupmarfe.

vie venwtilät.
Nachdruck verboten. HiZtA Von N. Or. PH. Jof. Kain. Alle Rechte vorbehalten!

Der aufregende Kamps ums Dasein stellt heutzutage
so große Anforderungen an die Menschen, daß das Nerven»
leben ost überreizt wird und ermattet Es ergibt sich als
Eigentümlichkeit deS modernen Wettkampfes ein Reichtum

auf materiellem und geistigem Gebiete,
eine Verarmung der Nerven kr aft.

Hauptsächlich durch mangelhafte Blutbildung,
geistige und körperliche Ueberanstrengung, anhaltenden

Kummer, Sorge, seelische Verstimmung, durch

fehlerhafte Lebensweise ijugendliche Verirrungen,
nervenzerrüttende schlechte Gewohnheiten, Uebermaß im
Rauchen, besonders von Zigaretten, Trunksucht) rc.
entsteht Nervenschwäche, Nervosität.

Sie gibt sich zu erkennen: durch leichte Erreg barkeit
und Leidens chaftlichkeit mit nachsolgendem großen
Schwächezustande, vorübergehende S ch m erzen der
verschiedensten Art und an verschiedenen Stellen,
Angstgefühle, häufiges Erschrecken und Herzklopfen,
Brustkrampf, heftigen Kopfschmerz,
Verdauungsstörungen. Schlaflosigkeit,
Gemütsverstimmung, Neigung zu Ohnmachten und
Schwindelanfällen, Nervenzuckungen, Zittern
der Hände :c Mit der Nervenschwäche ist nicht selten

Blutarmut, Bleichsucht, Abmagerung, Welkheit

und großes Schwäcbegesühl verbunden.
Bei schweren Neuralgien werden die Patienten wegen

der heftigen Schmerzen nicht mehr ihres Lebens froh, sie
verlieren jede Aibeitsfreudigkett und werden melancholisch
»nd menschenscheu. Selbstmorde gehören bei solchen
trübfinnig gewordenen Menschen nicht zu den Seltenheiten.

Gegen Schicksalsschläge, Aufregungen des Berufes und
des täglichen Lebens, Kummer und Sorge ist niemand
geseit. Wohl aber kann man etwas dafür tun, daß
diese UnVollkommenheiten des menschlichen Daseins ein

vorbereitetes, gekräftigtes Nervensystem treffen.

Nervenleidende sollen zur Heilung ihrer Krankheit

naturgemäß leben, geistige Getränke gar nicht oder
nur mäßig genießen, Aufregungen aus dem Wege gehen
und durch Obstessen (jeden Abend einige Aepfel), für
regelmäßigen Stuhlgang sorgen. Fette, salzige,
säuerliche und stark gewürzte Speisen find streng zu
vermeiden, auch blähende Mehlspeisen, ebenso Likör, Kaffee
und Tee. Leichte Biere und Weine find gestattet

Empfehlenswert ist nahrhafte, leichtverdauliche, milde
und reizlose, dabei aber schmackhafte Kost, gute Milch,
Butter, Eier, saftiges weiches Fleisch in mäßigen
Portionen, frische Fische, Geflügel, Reis, grünes Gemüse und
frisches Obst. Gutes Kauen und langsames Essen

find die ersten und wichtigsten Bedingungen einer guten
Verdauung und darum auch guten Ernährung.

Unmittelbar nach dem Essen halte man sich von allen
geistigen und körperlichen Anstrengungen fern.

Ein Mittagsschläfchen wird keinen Schaden bringen,
Vorausgesetzt, daß eS nicht länger als eine halbe Stunde
dauert. Außerdem find Licht und Wärme, kühle
Abwaschungen des ganzen Körpers mit darauffolgender
Frottierung, gemächliches Spazierengehen und kräftiges

Tiefatmen in reiner, sonniger Waldluft treffliche
Unterstützungsmittel der Nervenstärkung

Der Organismus benötigt aber noch sowohl in Fällen
von Blutarmut als auch Nervenschwäche ein Mittel, welches
die Ursache der Krankheit beseitigt und das Leiden bei
der Wurzel angreist, indem es direkt auf Blut und
Nerven wirkt Es muß das Blut vermehren, den

Allgemeinzustand kräftigen, die Erreg barkeit der Nerven
benehmen und aus den normalen Zustand bringen.

Ein solches Mittel ist Nervosan
Es besteht im wesentlichen ans Methämoglobin und Oxhyämo-

globin, dessen Albumin an Hämatm festgebunden ist und mit ihm
zur Resorption gelangt, nebst Auszügen von nervenberuhigenden
Kräutern, Wurzeln und geeigneten Geschmackskorrigentien. Nervosan
enthält Hitcn und Phosphor, organisch in hochmolekularer Form
an èiweih gebunden. Der Phosphor entstammt dem Lecithin
und dem Nucleoxroicinc» des Blutes, das ßiweiß und Kiscn
dem KämogloSin.

Der wilksame Hauptbestandteil des Nervo san wurde
zuerst von dem weltberühmten Spezialistin für
Nervenleidende Herrn Prof. Or. von Krasft-Ebing an der

psychiatrischen Klinik der Wiener Universität versucht und
fand sodann in dem von ihm <als Mufterheilanstalt für
Nervenkranke) gegründeten Sanatorium Maria
Grün bei Graz vielseitige Anwendung. Die Resultate
dieser versuchsweisen Verwendung waren sehr günstige
und hatten zur Folge, daß das Präparat Eingang in
zahlreichen Krankenanstalten sand.

Nervosan ist allen gegen Nervenleiden angewandten
Chemikalien weitaus vorzuziehen und wird von allen
denen, welch- dieses Mittel gebrauchen, sehr geschätzt.

Die hochgradige Aufregung macht einer wohltuenden
Ruhe Platz. Der Erfolg auf Blutneubildung,
Kräftigung des Gehirns, des Rückenmarks
und der Nervensubstanz, Beseitigung ner-
vöser Erscheinungen, Besserung der
Gemütsstimmung ist immer deutlich U-berall
da, wo der Organismus der Kräftigung bedarf, wie bei

Blutarmut, Bleichsucht, allgemeiner Schwäche, Neu»
ralgie, Neurasthenie und frühzeitiger Er-
schöpfung leistet Nervosan die besten Dienste.

Nervosan ist angenehm zu nehmen und
vollständig unschädlich. Es regt den Appetit an,
bereichert das Blut, stärkt Muskeln und
Nerven, verleiht Kraft und Energie und erzeugt in
kurzer Zeit ein ungeahntes Wohlbehagen. Preis
Fr. 3.50 und Fr. 5.—. Depots: Apolh. C. Stockmann in
Sarnen, I. Meyer in Andermatt, Jos. S-bmid in
Altdorf, E Seewer in Jnterlaken,
D Grewar in Meiringen. R.
StutzerinSchwyz, in allen
Apotheken v. Bern, Luzern, Solo-
thurn, St. Gallen u. Zürich.

Warnung! Weisen Sie
Nachahmungen, sowie andere
als Ersatz angebotene
Präparate zurück und verlangen
Sie ausdrücklich Nervosan

mit dieser Schutzmarke.
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Äjjotljfkt (Ernejl ©olliej & CË âEË'i
tfett!ognaf gegen SBlctdjfucbt, Slutmnngel, Sl^etittofigfeit in

Peffermiin^amillcsaeijl,

allen Styotftelen a-ljäülitfj
ilt§fen <$ie «uf î)te gra&riRmatJie ber jmei Valuten

glafdjeu 3U gv. 2.50 unb gr. 5-

H »ortrefftidjeS ®tutmnigungsmittel, in
glaft^en ju gr. 3.— unb gr. 5.50 ;

beliebtes Çaubinittoï gegen
TOagenbefdjwevbeit, Ofyn=

niad)t, ëdjtrinbel, in glafdjen 3U gr. 1.— unb gr. 2.—

Verlangen ©ic bic ©rofrtjüre uttb Katalog, meldtet fraufo unb gratis
jeberntattn gcfcfjicft merben. "TB®

Hann 3fynen 3hrc äpothefe unfere ^robufte nidjt liefern, fo fcfjreiben @ie bireft

ait bie Hpotheîe ©olliej in ÜFcurten, bie burc^ bie gange @d)»cig §in bei ©efteCungeit

bon ffrr. 5.— an porto= unb fpefenfret per Ütachnahme oerfenbet. (§>19421) 1

Lotterie Casino, Schwyz
1. Serie 100,000 Lose à 1 Franken.

Die 3 ersten Gewinne je 1000 Fr.
Gesammtgewinn 41.000 Fr.

Nie dagewesen Auf 12 Lose Nie dagewesen!
Nie dagewesen EIN TREFFER Nie dagewesen

Alln ßowintin sind sofort sichtbar und
miC UOWiiläiö werden sofort ausbezahlt.

Nie dagewesen! Nie dagewesen!

Direkte Adresse:

Titl. Direktion des Casino, Schwyz.

Adresse der Agentur:

Frl. «Boseiiiia Ott fio!daa.
Wiederverkäufer hohen Rabatt. H36OA

$$$$$$$$$$$$$$$
Die Jklibüttpng

erhöht ben Srtrag n. ®e»irat nnfer 8anb»irtfchaft.

JHe italMttgung auf mittleren unb ferneren
©üben foil möglichft re^tjeitig ausgeführt
»erben.

3>ie jlalibättguttg auf leichteren ©oben fann
btè 14 Sage bor ber @aat ober btô furg
bor @r»adjen ber ©egetation erfolgen.

3>ie Jtattbiiupng auf [teilen abhängen foil nur
in offenem -©oben oorgenommen »erben.

3>ie -ftdliböttflUttg »irb am bitligften burcf)
bireïte Düngung mit Halifalgen : „Ha(i=
büngefalg 30% ober 40°/0, fo»ießainit
12,4% öoltgogen.
Durch ©ernachiäffigung ber Halibüngung

fügt fich unfere 2anb»irtfcf)aft großen ©chaben gu.
Die SalMngefalge finb bei feber Dünger*

OermittlungêfteUe erhältlich. (§>23121)
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Apotheke Ernest Gallic; K ê M-irte»

êìîêûîHAtîltî Blcichsucht, Blutmangel, Appetitlosigkeit in

PfefferWÜnzkaMiöeNKeift,

In allen Apotheken erhältlich
Achte« Sie aus die Fabrikmarke der zwei Halmen

'à

Flaschen zu Fr. 2.5V und Fr. 5-
vortreffliches Blutreinigungsmittel, in

-âNsêliHNtì-lllh» Np, Flaschen zu Fr. 3.— und Fr. 5.5V ;

beliebtes Hausmittel gegen
Magenbeschwerden,

Ohnmacht, Schwindel, in Flaschen zu Fr. 1.— und Fr. 2.—

Verlangen Sie die Broschüre «nd Katalog, welcher franko und gratis
jedermann geschickt werden. "BW

Kann Ihnen Ihre Apotheke unsere Produkte nicht liefern, so schreiben Sie direkt

an die Apotheke Golliez in Murten, die durch die ganze Schweiz hin bei Bestellungen

von Fr. 5.— an Porto- und spesenfrei per Nachnahme versendet. (H194A) V

lâsl-is LâMio,
1. Serie 100,000 Dosa à 1 Drunksn.

vie 3 ersten Kvwinns j« 1000 ?r.
Vesnwwtxelviun 41.000 ?r.

kà vggö^vössn! àuk 12 I-ose dkiö lluZs'rvessn!
dtio LM Ilîk!??!!« Xis àMrvssen!
âilo t?Qì»înn0 sokort sivàtbar Nllâ

ìZIvrntiIIsiî? rrerâen solort ausbs»
2SUIt.

k^ie àaxelreseu! Kie äaZevvesen!

Direkte ^âresse:

M viiMW il«! lîiZitt, ZeiiM.
lkàresss àer ^.Zentur:

TStî
Vteàerverlrsuksr dodeu kabà nsso^

Die Kalidüngung
erhöht den Ertrag u. Gewinn unser Landwirtschaft.

Die Kalidüngung auf mittleren und schweren
Böden soll möglichst rechtzeitig ausgeführt
werden.

Die Kalidüngung auf leichteren Böden kann
bis 14 Tage vor der Saat oder bis kurz
vor Erwachen der Vegetation erfolgen.

Die Kalidüngung auf steilen Abhängen soll nur
in offenem Boden vorgenommen werden.

Die Kalidüngung wird am billigsten durch
direkte Düngung mit Kalisalzen:
„Kalidüngesalz 30°/g oder 40"/g, sowie Kainit
12,4°/g vollzogen.
Durch Vernachlässigung der Kalidüngung

fügt sich unsere Landwirtschaft großen Schaden zu.
Die Kalidüngesalze sind bei jeder

Düngervermittlungsstelle erhältlich. (H231A)
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Augustin Luzernmech.
Ç Werkstätte,

empfiehlt sich höfl. für Lieferung von (H396A)

Obstpressen und Obstmahlen
als

+ Joch-, Kniehebel- und Spindel¬
pressen von Fr. 80.— an

+ Obstmühlen
mit Vorschneider u. Steinwalzen

ebenfalls von Fr. 80.— an.

+ Obstmühlen u. Obstpressen
aneinander gebaut Mühle aus

rückbar von Fr. 150.— an.
Luzerner Röllsteinmühlen

einzelne Röllensteine u. Rollen¬
lager.

Waschmaschinen mit Patent-
Wasserschiff-Ofen für Hand- u
Kraftbetrieb mitPatent-Umschalt-

apparat. Brennholzfraisen, Fraisenwellen und einzelne Restandleile.
Göpel-, Futterschneid-, Brech-& Dreschmaschinen. Transmissionsbestandteile, Riemenscheiben, Lager etc.

zu billigen Preisen.
Bei früher Bestellung auf Obstpressen und Obstmühlen extra Rabatt. Man verlange Katalog.

Msinel & Herold
fjarmonifafabrif

Äliiiflenttjal (©adjfen)
5Rr. 512.

UScftc aSejugëqnetle für §ar=
ntontfaS 2, 3, 4, 6, 8 djBr.

— 1, 2, 3, 4rei^ige, fowie Söiencr u. Sojncr Pöbelte.
8105 antUidj beglaubigte Sanffdjretben.
©arantie: 3ur«ifna^me unb (Selb retour.

flonjcrLâugtiarmonifag :

10 Saft., 2djorig, 50 ©t. gr. 5.55
10 „ 3 „ 70 „ „ 7.50
10 „ 4 „ 90 „ „ 9.—

Seine 2Biencr>@armonifn8 :
10 £aft., 2 djBrig, 4 S3., gr. 15.—
21 „2 „4 „ „ 18.75
21 „2 „8 „ „ 22.20

Serpacfung unb ©elbfterlernfdjule fyievju umfonft.
Ulunbljarmcnifab, SSanbonionb,

©uitarr*
gittern,

(Biotinen,
3itl)ern,

iiofttarte itacf)
©eutfdjl. foftet
10 unb 33riefe
25 fgorto.

Ofaritiaô
©uitarren,
gißten,
Srefyovgeln'

H193 A®trefler Sejug,
ba in bief. ©eg. üb. 7000 8lr6. i. b. fBrandje Befdjäftigt finb.
/Aa«pt-itataroö (mit biet. 2l66ilb.) an Sebermamt umfonft.

(h 252 a) Auswanderung
nach überseeischen Ländern über alle grösseren Seehäfen

I hauptsächlich nach
[Nordamerika Über
\ Havre,nach Kanada
üb. Hâvre nach
Südamerika über
Marseille, vermittelt zu
vorteilhaft. Preisen
und Bedingungen

A.-G, Zwilchenbart

Basel.
Aelteste und bedeutendste Schweiz. General-Agentur, Bank-
nnd Passage Geschäft, oder deren Vertreter in Kerns :
Werner Michel, z. Hirschen. Wöchentlich einmal persönliche
Begleitung bis zum Einschiffungshafen. Unsere Passagiere
werden im Ausschiffungsh. durch eigene Vertreter abgeholt.
Besondere Abteilung für Passagiere erster n. zweiter Kls.

Rheumatismus
2118 nnffetft Mftige unb mirlfame ©inreibung bei

©idjt SJîffeumatiâmuê unb §erenfdjufj ift bet allein ed)le

"glttfftfcf?e §ptrtfus in îietbinbung mil ®r. SRidjterb

|ltttlpir§eumaf.mfaE>Cetfm felfr gu empfehlen.

gKafcÇe §îr. 1.35 - "gaßfeffen Jr. 1.25.
SPromfifet ÜSetfnni burd) bie:

(§1100®) Ärcusühfl«» 19. (§14621)
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Augustin I-WIGM.rnecb.
Weàstâtte,

swMktllt sied KM. Mr I-iokerung von (NLW^.)

OlDstxr-SSKSi^ 4441 cl Ol)strriàl^iz
ais

4- ckovk-, Xnivdsdel- unâ Lpinâel-
prosson von ?r. 80.— un

4- vdstmiililen
naît Varsodllkiàsr u. Stsillxvàsll

sdsllàUs von?>. 8V.— ern.

»i- vbstmüklsii u. obsixrssssll
llllàkìllâsr Zsdllllt tVIilkIs sas

rûàdsr von ?r. !S0.— all.
I-nsornor kôllsteinmàlsll

villxolllg kôllkîllstsills u. Uotiell-
IsAsr.

Vasedmasodinon wit ?atsni-
Vassersvkikk-Vkon tor Uanà- u
I4rnktbetrisk illit?atoiit-vmsolislt-

apparat. Lronndol^Irsison, kraisonvollen u ncl ein/elno Le^tanàils.

billigen preisen.
^

Lei krüber Kestvllunx auk Obstpresssn und Odstmuklen extra Rabatt. lWan verlange Tatalox.

Usinel à »sM
Harmonikafabrik

Klingenthal (Sachsen)
Nr. 512.

Beste Bezugsquelle für
Harmonikas 2, 3, 4, 6, 8 chör.

— 1, 2,3, 4 reihige, sowie Wiener u. Bozner Modelle.
810S amtlich beglaubigte Dankschrciben.
Garantie: Zurücknahme und Geld retour.

Konzcrt-Zngharmonikas:
10 Tast., 2chörig, 50 St. Fr. 5.55
10 „ 3 „ 70 „ 7.50
10 „ 4 „ 90 „ „ 9 —

Feine Wiener-HarmonikaS:
10 Tast., 2 chörig, 4 B., Fr. 15.—
21 „2 „4 „ „ 18.75
21 „2 „8 „ „ 22.20

Verpackung und >selbsterlernschule hierzu umsonst.

Mundharmonikas, Bandonions,
Guitarr¬

zithern,
Violinen,
Zithern,

Postkarte nach
Deutscht, kostet
10 und Briefe
25 Rp. Porto.

Okarinas
Guitarren,
Flöten,
Drehorgeln

U193^Direkter Bezug,
da in hies. Geg. üb. 7000 Arb. i. d. Branche beschäftigt sind.
Kaupt-Katatog (mit viel. Abbild.) an Jedermann umsonst.

(SW2à) ì
naeb übersseiseben I^Undsrn Über alle grösseren KsebÜken

> banptsüeblieb naeb

Havre, naeb Tanada
üb. Havre naeb
Lüdamerika über Hlar-
seille, vermittelt 2n
vorteilbatt. preisen
nnd Ledingungen

i.-IZ. wllelieiilisi't
kssel.

Gelteste nnd bedentendsts seb^vei?. Keneral-^gentnr, Tank-
nnd Passats Ossobäkt, oder deren Vertreter in Terns:
berner Alià?, 2. Lirsvben. ^Vöobentlieb einmal persünliobe
Begleitung bis 2um Tinsebiàngsbaksn. Unsere Passagiers
werden im àssobiàngsb. dnreb eigens Vertreter abgebelt.
besondere Abteilung kür Passagiere erster n. x^veiter Tls.

Mumâmilî
Als äußerst kräftige und wirksame Einreibung bei

Gicht Rheumatismus und Hexenschuß ist der allein echte

Wussischs Spiritus in Verbindung mit Dr. Richters
AntHirHeurnatintabletteri sehr zu empfehlen.

Masche Jr. 1.SS - Habretten Jr. 1.2S.

Prompter Versand durch die:

Apotheke Dr. H. Richter,
(H110VG) Kreuzlingen 19. (Hi46sy
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Brud) gebeilt
Innerhalb 80 Tagen.

Die wunderbaren Erfolge eines berühmten Spezialisten.
Tausende wurden schon von den Fesseln des Bruchbandes befreit.

SOOOJffiark Garantie.
Selbst der mißtrauischste Mensch muß

nun zugeben, daß ein Bruch ohne Operation
oder Schmerz vollständig und ganz geheilt
werden kann. Die große Anzahl von
Heilungen, die durch die ausgezeichnete
Methode des berühmten Bruch-Spezialisten W.
S. Rice erzielt worden sind, bieten einen
unwiderruflichen Beweis dafür. Zahllose
Bruchleidende, Männer, Frauen und Kinder
verdanken die Wiederherstellung ihrer
Gesundheit dieser wertvollen Entdeckung, Von
den beschwerlichen Fesseln des
Bruchbandes befreit, können sie nun, wie Andere,
allen Unternehmungen und Vergnügen, die
das Dasein bietet, nachgehen und das Leben
genießen, wie sie es nie zuvor zu hoffen gewagt. Sie können sich wohl vorstellen, welch große
Freude diese Leidenden empfunden haben, als die vollständige Heilung erreicht war, nachdem
ihnen vorher vom Arzte mitgeteilt worden ist, das Leiden sei unheilbar. Sie werden auch die
Dankgefühle derjenigen begreifen, die schon glaubten, den Rest ihres Daseins mit diesem Leiden
zubringen zu müssen und sich dann, nachdem sie von der Sache gehört und die Rice-Methode
gebraucht hatten, so stark und gesund fühlten wie je zuvor.

Wenn es Sie interessiert, einige' Auszüge von Briefen, die ich von solchen Leuten erhalten
habe, zu sehen, so bin ich gerne bereit, Ihnen einige zuzusenden.

Es gibt viele Firmen und Personen, welche angeben, ein Mittel zur Heilung von Brüchen
erfunden zu haben, aber W. S. Rice ist es allein,- welcher der Welt es bewiesen hat, daß Bruch
vollständig und andauernd geheilt werden kann.

Fortwährend werden Bruchleidende durch die Rice-Methode geheilt, die vorher schon
alle möglichen angepriesenen Mittel und Verfahren ohne Erfolg gebraucht hatten, es ist deshalb
nicht schwer zu entscheiden, welche die richtige Methode ist.

Wenn Sie mit einem Bruche behaftet sind und über diese wunderbare Entdeckung Näheres
hören und erfahren wollen, wie Sie sich selbst heilen können, ohne Operation oder
Berufsstörung, sondern zu Hause auf ganz einfache Art und Weise, so will ich Ihnen gerne Auskunft
geben. Ich verlange keinen Pfennig dafür, sondern Sie erhalten diese Auskunft umsonst, wenn
Sie solche benötigen, ebenso sende ich Ihnen gleichzeitig eine Probe kostenlos. Jahrelanges,
fortwährendes und hartes Arbeiten war notwendig, bis W. S. Rice diese wertvolle Entdeckung
gemacht hatte, welche die vorherige Behandlung dieses Leidens umgewälzt hat. Sie, überhaupt
jeder Bruchleidende, können aus dieser Erfindung Nutzen ziehen, wenn Sie mir schreiben.

Senden Sie kein Geld, füllen Sie nur den nachstehenden Coupon aus und Sie werden
umgehend erhalten, was Sie benötigen. (H 317 A)

Cäralis-Cowipwii M 57.
Auf der Zeichnung gebe man die Stelle des Bruches an und beantworte die Fragen, dann

soll der Coupon ausgeschnitten und an W. S. RICE, Ltd., 8 & 9, Stonecutter Street, London,
E. C., England, gesandt werden.

Alter? Wie lange bruchleidend?
Verursacht der Bruch Schmerzen? -

Tragen Sie ein Bruchband?
Name -

Adresse -

Sie sprechen für sich selbst.
Einer von den Vielen.

Herrn W. KILIAN, Steinmühle-
gas se 4, Zürich. (Schweiz) wurde in
drei Wochen von Hodenbruch
befreit, Herrn F. Hofer, St. Valentin
a. d. Westbahn (Nieder Oesterreich)
wurde innert 80 Tagen von doppeltem

Hodenbruch befreit. Herrn J.
Klotz, Schiffer, b. Herrn Johann Klotz,
Lorcherst. 2, Lorchhausen(Rheingau)
der vier Jahre lang bruchleidend war,
wurdei nnert drei Monaten geheilt
und Herrn F. Lehmann. Breiteweg
226 II Magdeburg, ist nun von4o jäh-
rigem Bruchleiden befreit.
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Lruch Keheill
innerdslb 30 I'gKSn.

vis ^unÄerdaren HrkolKS Vines deràwtsn 8i»e2iaIiZtSn.
laussnäs wuräsn sokon von äon dessein äss Lrueddanäss détroit.

TOOO SsK^ttsnlliv.
8slbst der milltrauisckste Nensck rnuü

nun zugeben, daö ein Druck okne Operation
oder 8ckmerz vollständig und ganz gekeilt
werden kann. Die grolle àzakl von Hei-
lungen, di.e durck die ausgezeicknete l^e-
tliods des berükmten Druck-8pezialisten î8. Lice erhielt worden sind, Kisten einen
unwiderruklicken Leweis dakür. ^sklloss
Drucklsidende, Männer, Lrauen und Linder
verdanken die VLiederkerstellung ikrsr Oe-
sundkeit dieser wertvollen Lntdeckung. Von
den besckwerlicken Lessein des Druck-
bandes bekreit, können sie nun, wie ändere,
allen Dnternekmungen und Vergnügen, die
das Dasein bietet, nacbgeben und das Leben
genisüen, wie sie es nie zuvor zu Kokken gewagt. 8ie können sieb wokl vorstellen, welck grolle
Lrsude diese Leidenden empkunden kaben, als die vollständige Heilung srreickt war, nackdein
iknen vorker vorn ^rzte initgstsilt worden ist, das Leiden sei unbeilbar. 8ie werden auck die
Dankgekükle derjenigen begreiksn, die sckon glaubten, den Lest ikres Daseins mit diesem Leiden
zubringen zu müssen und sieb dann, nackdein sie von der 8acke gekört und dis Lice-kìetkode
gsbrauckt katten, so stark und gesund kükltsn wie je zuvor.

Vi^enn es 8ie interessiert, einige Auszüge von Drieksn, die ick von solcken Leuten erkalten
kabe, zu seken, so bin ick gerne bereit, Iknen einige zuzusenden.

Ls gibt viele Lirmen und Lersonen, wslcks angeben, ein kiittel zur Heilung von Drücken
erkunden zu kaben, aber W 8. Lice ist es allein, wslcker der V^slt es bewiesen bat, dall Druck
vollständig und andauernd gekeilt werden kann.

Lortwäkrsnd werden Drucklsidende durck die Lice-kistkods gekeilt, die vorker sckon
alle möglicken angepriesenen Mittel und Verkakren okne Lrkolg gsbrauckt katten, es ist dsskalb
nickt sckwer zu entsckeiden, welcke die ricktigs kletkods ist.

V^enn 8ie mit einem Drucke bebaktet sind und über diese wunderbare Lntdsckung kläkeres
kören und srkakren wollen, wie 8ie sick selbst keilen können, okne Operation oder Dsruks-
Störung, sondern zu Dause auk ganz einkacke ^.rt und V^eise, so will ick Iknen gerne àskunkt
geben. Ick verlange keinen Lkennig dakür, sondern 8ie erkalten diese ^.uskunkt umsonst, wenn
8is solcks benötigen, ebenso sende ick Iknen gleickzeitig eins Lrobe kostenlos, dakrelanges,
kortwäkrendes und Karies Arbeiten war notwendig, bis W 8. Lice diese wertvolle Lntdeckung
gemackt batte, welcke die vorkerige Dekandlung dieses Leidens umgewälzt bat. 8is, überkaupt
jeder Drucklsidende, können aus dieser Lrkindung Dutzen zieken, wenn 8ie mir sckreiben.

8enden 8ie kein Oeld, küllen 8is nur den nacksteksnden Loupon aus und 8is werden
umgebend erkalten, was 8ie benötigen. sD 317

àk der ^eicknung gebe man die 8telle des Druckes an und beantworte die kragen, dann
soll der Loupon ausgescknitten und an VL 8, RILL, Ltd., 8 à 8tonecutter 8treet, London,
L. L>, Lnglsnd, gesandt werden.

âer? Vkîe îanFS bruckleîdend?
Verursaekt à Druck Kcàerzeu?
?rnAe» Kke eà Druckàand?
âme
Adresse - -

Lie sprocken kür sick selbst.
Diner von den Vielen.

Herrn W. Lteininlllil«-
^asse 4, ^Uried (Sedv^ei^) ^vurde in
drei ^Voeden von Hodendrued de-
Ireit, Herrn IV Loker, 8t. Valentin
a. à. ^Vestdadn (wieder 0esterreied)
wurde innert 30 la^en von doppel-
tein Hodendrued dekreit. Herrn d.
Ldot2,8editter,d. LerrndodanuXIot?!,
d-orederst. 2, d.Oreddausen(Iî.deinZ'au)
der vierdadre ianß-druodleidend war,
wurdei nnert drei ÌVIonaten ß-edeilt
und Herrn I'. I-edinanu. LreiteweZ^
226 It l^a^dedur^, ist nun von 40 Md-
riß/ein Vruodleiden dekreit.
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Uerslumen Sie nicht ihr Ceben su versichern

Bei her

r m
Säegrünbet 1827. — auf c'.egcnfcitiglieif. 1829,

Grösste europäische GegenseitigUeitsanstalt.

ûerjidjenmplrtftiniîi IV« Piüatk «franken.

5>ie ^er(l(flerunßsfuratue fall jaÇrBar werben fogl'ctd) Seim JIB-
CcBcn ober fpäfcfletts iut lifler non 55 ^alircn.

Serif A. (0345 3t)

Beitrittsalter! 25 3abre.
aSertaiif ber SGerfidjerung Bei einer SDioibenbe Bon

28°,'0 ber 9îormaIpramie, 17,9°/0 ber gufa^pramie.
2,7°/0 ber fjMmienreferoe.

S-»sET

*j— «

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
28
24
25
26
27
28
29
30

2&tt 2?rftmicnerOTä(?tßunö. 28if £utmnctti«tt>ad>3.

Sei gleicfjbleibenber
S3erficôeruug§fumme bon 1000

beträgt bie

gaörcspräinie:
32.80
32.80
32.80
32.80
32.80
24.09
23.50
22.89
22.28
21.65
21 —
20.34
19.66
18.96
18.23
17.48
16.71
15.93
15.11
14.28
13.42
12.54
11.63
10.69

9.71
8.70
7.66
6.58
5.45
4.29

546.78

Orr»
3* «

fü=

>

5t S

-ESi

LÄI

Set gleich bleibenber
SahreSprämte bon 32.80

beträgt bie

Igerfidferungsfumme:
1000.—
1000.—
1000.—
1000.—
1000.—
1015.50
1031.87
1049.10
1067.15
1086.02
1105.69
1126.27
1147.63
1169.88
1192.90
1216.81
1241.45
1266.96
1293.33
1320.56
1348.64
1877.54
1407.26
1437.80
1469.14
1501.28
1534.45
1568.65
1603.91
1640.24

g 3>5
R-S »

5 S
6 &

s,c

3 C 5=

3--
23«

SSerficBerungSfäBifl îirtb :
ftclunbe 5'erfoncn männfiiBen unb œct6Ci<ficn Acfdjfedfls im

Alfter »ou 15—BO gafften.

ilnverîaîlliarkeit. linanîeciitliarkeit. Weltpollee.

îamilienversorgung. - Altersversorgung.
Sicherstellung von Kapitalien zur Ausstattung
für töcbter, zum Studium oder zur Geschäfts¬

errichtung für Söhne.

ragBSga» SoftenBeredjnungen nach oBeitfteljenbent S8etf»iel für Sei«
jSySBgr trittsalter Dont 15.- 60. SebengjaBre, fowie für jebe
Beliebige S3erftdjerung8fumme unb SBerficberungäbauer flehen uuent«
geltlidj unb unoerbinblid) jur Serfügung.

3intrcige »ermittelt:

|finrid)3ifgUr, üaßmir jfufferUr. »t. m, fujtrn.

Fuhrwerkbesitzer
schützen Pferde u. Materialam sichersten durch die

Patent,
elastischen Zugwagen

,PROTEKTOR6
Tausendfach bewährt. -

Von allen Fachautoritäten empfohlen. Ausführung

allen Wagenarten angepasst (mit oder ohne
Vorspannring) auch zum Holzschleifen geeignet.
Verlsäufer: die meisten Schmiede und Wagen-
Dauer, oder die (H135A)

Fabrikations- und Vertriebsstelle :

Jaques Schmitt, Zürich VI.
Telephon 2477.

Tägliche

BRUST- &
RÜCKEN-

VVaschungen mit

GROUCH'S HEUBUWfNSEIFE
aus Brünn fördern die Lungentätigkeit und
stärken schwache Lungen. Preis 65 cts. Zu
haben in den Apotheken, Drogerien, Consum-
& besseren Coiffeurgeschäften. "j

Achtung auf die Echtheit?

+ Korpulenz. +
gfctileibigkett

toirb Befeitigt burch beu echten, ärjtlich empfohlenen Pr. Stifters

(garantiert uitfdjäblidjeS 3ïïitteï, bon angenehmem (Sefdjmadf unb
fieberer SBirfung.

©ofordge ®eiüiiijt8nfmal|me. — Sßiele SnnffdireiBen.
1 SPatet gfr. 5.—. 3 SfSafete ffr. 8.—.

Sotlfreie 3ufenbung burch : H 498 A

3nftitut/,§erme«",®lün^en/®aaberfir.8
Scngniffe: Dr. med. Qu: Sonftatierte 5—6, ja fogar neun«

einBalB Silo SlBnahme in 21 ïagen. — «Çr. 311. in $.: ®a6e su
meiner groben greube ca. 40 spfunb abgenommen.

56 -
Versäumen 5k nicht ikr reden su versichern

bei der

f »Begründet 182?. — auf Gegenseitigkeit. 182».

«rosste europäische Legenseiliglteitsanstslt.

Nrrslcherungôbestiîlîd IV- Mèllarde Franke«.

Aie Aerstchernngssnmme soll zahkbar werde» sogleich Seim Ab¬
leben oder spätestens im Aller von SS Jahren.

Tarifs. (H34SA)
Leitrittsslterl :s Zahre.

Verlauf der Versicherunst bei einer Dividende von

28"/« der Normalprämie, 17,3"/« der Zusatzprämie.
2,7"/« der Prämienreserve.

40
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

Wit Srämienermäßigung. Wit Summenzuwachs.

Bei gleichbleibender
Versicherungssumme von 1000

beträgt die

Iahresprämie:
32.80
32.80
32.80
32.80
32.80
24.09
23.50
22.69
22.28
21.65
21.—
20.34
19.66
18.96
18.23
17.48
16.71
15.93
15.11
14.28
13.42
12.54
11.63
10.69

9.71
8.70
7.66
6.58
5.45
4.29

546.78

M
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Bei gleichbleibender
Jahresprämie von 32.80

beträgt die
Versicherungssumme:

1000.—
1000.—
1000.—
1000.—
1000.—
1015.50
1031.87
1049.10
1067.15
1036.02
1105.69
1126.27
1147.63
1169.88
1192.90
1216.81
1241.45
1266.96
1293.33
1320.56
1348.64
1377.54
1407.26
1437.80
1469.14
1501.28
1534.45
1568.65
1603.91
1640.24
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Versicherungsfähig sind:
Gesunde Personen männlichen und weiblichen Geschlechts im

Alter von 15—60 Jahren.

llliMMsriMt. viiàlitlîàit. WWice.

?smilienverssrgung. - Altersversorgung.
8icher§tellung von Uspitslien sur Ausstattung
für Töchter, sum Stuâium oUer sur Seschaîts-

errlchtung für Söhne.

MMTM. Kostenberechnungen nach obcnstehendem Beispiel lür Bei-
WW? trittsalter von, IS.- bv. Lebensjahre, sowie für jede
beliebige Versicherungssumme und Versicherungsdauer stehen
unentgeltlich und unverbindlich zur Verfügung.

Anträge vermittelt:
Heinrich Ziegler, K-fimr KM-pr. Nr. 14, Fuzern.

fu^Wörkbksiiiki-
sobül^czit ?kôrà u. Nàriulam siobsi'stsil clunaît cìis

patent,
elastlsckea lUMSgSN

?siissiiàok dsvàt. -
Von ktllsii b'uckutitm'iìài'i izmpfobleQ. ^uskiitia-
UNF silsll 'cVugenkti'tsn ariZspssst sluit oâsi obus
VovspurlnrirlZ) kcuclt Sol2sod1siisu ßsssignst.
Vsrkâutsr: àia msisten Lebmiecls unà'Wg.Asrl-
bg.usi', oàsr àie (H135A.)

rsbriàsitvll«- uuâ Vortrisbsstells:

^AqukZ 8cêimitt, lüliek Vl.
VelEpkon 2477.

Dàglioks

Ss?U8I- k
'lVssckungsn mit

M0tie« 8 «kliNtUHkN SkISk
sus kriinn kürclern clis l.ungsntàtigksit uncl
stärken sokivsoks kungen. ?rsis 65 ets. Su
babsn in dien Apolksken, Drogerien^ Lonsom-
à besseren Loisssur^ssebälten.

Aoktun? sut âis Loktbsit?

4- Korpulenz. 4-
Fettleibigkeit

wird beseitigt durch den echten, ärztlich empfohlene» Ar. Mchters

IM- Krühstückskräutertee.
Garantiert unschädliches Mittel, von angenehmem Geschmack und

sicherer Wirkung.
Sosor ige Gewichtsabnahme. — Viele Dankschreiben.

1 Paket Fr. s.—. 3 Pâte Fr. 8.—.
Zollfreie Zusendung durch: S 4g« A

Jnstitut„Hermes", München, Baaderstr.8
Icngntslc: vr. msâ. Qu: Konstatierte ö—S, ja sogar

neuneinhalb Kilo Abnahme in 21 Tagen. — Fr. W. in D. : Habe zu
meiner großen Freude ca. 40 Pfund abgenommen.



£d)WerGîmafcit&^o)>fgcräuf(f)e*
steine nette (ittibetfttttg toemrfariftt gtufttô Sïufîefjen»

Hîkn eilt fvcht t)et
@8 ift mir fefyr baran gelegen, baß Sie meine 'ttRetljobe für Teilung «on

Shmerhörigfeit nnb .ftohfgeraufhen »erfudjen. ®ieS mill idj S^nen gerne auf meine
Soften ermöglichen. Sinb Sie mitten«, ohne jebe Unfoften 3tjrerfeits meine TOethobe
an ßh felbft jtt prüfen? So überjeugt bin id) «on bent SEBerte berfelbeit, baß ich
fie 3hnen i'i $age jttm ©erfttdj iiberlaffen mill. Sonnte irgenb eimaS giinftiger
für Sie fein? @« märe mir leidet moglidj, biefe Slnnonce mit iibeqeugenben S8emeiö=

gri'mben ju füllen. 3e! fönnfe ein älbjefti« nah bem anbcrn gebrauten, um meine
©ntbecfungen in lobenber Söeife 31t befhreiben; aber Sie merben mit mir überein»
ftimmen, baß bie beften SemeiSgriinbe ber SSelt nicht fo übcrjeugenb fein tonnen,
mie bie .gmnberte «on mu.nberbaren geugniffeit, meldte id) in meinem ßonfuttation«»
Sabinett ccufbemaljre. (fj 334 21}

Untenftehenb ftnb nur einige meiner 3eugniffe auf« ©eraiemohl herausgegriffen,
meldjeSfmen einen ©egtiff «on b. SOSirffamfeit meines „Shirle« Softem«" geben merben.

3d) behanble Sie in 3hrem eigenen §eim ohne fflerufsftöritng unb ßeitoerluft,
unb fenbe 3hne" meine ©ehanblung auf 14 Stage jum ©erfud). Sinb Sie fdjmer»
hörig, ober leiben Sie au ßoßfgeraufhen, fo mürbe ich riicfjt »erftehen, mie Sie cS

oerfehlen tonnten, mir auf biefe« Angebot ju fchreiben. 3$ miinfhe, baß gebe ©erfon,
bie an Schmerhörigfeit ober jto«fgeräufdjen leibet, mir ohne ©erjug fdjreibt. ©ielleidjt

fagen Sie fid): „3a, er mag fdjon Rimberte geheilt haben, aber ich fürchte, mein eigener gatt ift unheilbar." SJieine

Slntmort hierauf ift einfach: „©erlangen Sie meine 14»tägigige ©robebehanblung." Sitte«, um ma« idj Sie bitte, ift
gering genug : Schreiben Sie mir nod) heute unter ©ejitgnahme auf biefe« ©latt unb legen Sie eine 10 6t«. ©tarte
bei. ©un Sie es fofort, beoor Sie es oergeffen. Schieben «Sie CS auf, fo miiffen Sie fid) jeben ©ag fagen : „©Barum
fhtieb id) benn nic^t für biefe 14»tägige ©robebehanblung anderen Sinter S hit le«?" SBenn Sie niht mitnfhen,
baß Sie ßh biefen ©ormurf morgen ober jeben ©ag mähen müffen, fo fhreibett Sie mir nodj hcu'e!

«tarte ©djmerljiirigïeit
geseilt.

§err 3«h- ©agmeifter,
Dfterfam,

ifSoft ©Srmang ,Db. ©a«ern fdjreibt :

3h fotttt 3hnen niht bantbar genug
fein für bie gütige 2lrt, mit melher

SBeffcr als aUe anbeten Matarrïj nnb ^äjtaerljörigs
STOittel. W* geseilt.

~ 6err griebrich Staiger,
|>etr 3 o h a n n e « SR eut ter, ©roffingen o/a ©nttlingen,

©umlingen, Sßorftabt St.23(2Bttbg.), fdjreibt :

m «mm», K
3h tann 3hnerl mit greubett mit» Äoßfe «erloren. ®a« gließen «. ©hleim

Sie mich beßanbelt haben. 3^ fjabe Wen, baß ih burh bas „©hirlei) nah bem Sahen hut aufgehört, unb
mein @efjöt juritderlangt, unb bie- softem" großen ©orteil erjielt habe, mein ganjer ©efunbheitsjuftanb hat fidj
fummenben ©eräufdje im Äoßfe haben Sa« ®ehör hat ßh bebeutenb gebeffert, bebeutenb gehoben. 3h ft>redje 3hncn
ßh ganj «erloren. ®a« Çatsleiben ift bie ttîafe ift jeßt freier, bie ©tiibtgfeit meinen ®anf aus u. tann fagen, baß
audj meg. Sie tonnen be«halb «on hat auch nadjgelaffen unb bie ßoßf» ih mit bem erjielten tttefultate feÇr
meinem ÎJÎamen gebranh mähen. geräufhe finb bereit« «erfdjmunben. gufrieben bin.

2lbrefieren Sie 3fjren ©rief an

Mr. ELMER SHIRLEY (Dept. 709), 6, Great James Street,
Bedford Row, LONDON, W. C., England.

(©riefßorto nah Sngtanb beträgt 25 Sts.)

Schwerhörigkeit Klopfgeräusche.
Meine nene Entdeckung verursacht großes Aufsehen.

Allen ein freier Versuch.
Es ist mir sehr daran gelegen, daß Sie meine 'Methode für Heilung von

Schwerhörigkeit und Kopfgeräuschen versuchen. Dies will ich Ihnen gerne auf meine
Kosten ermöglichen. Sind Sie willens, ohne jede Unkosten Ihrerseits meine Methode
an sich selbst zu prüfen? So überzeugt bin ich von dem Werte derselben, daß ich
sie Ihnen 14 Tage zum Versuch überlassen will. Könnte irgend etwas günstiger
für Sie sein? Es wäre mir leicht möglich, diese Annonce mit überzeugenden Beweisgründen

zu füllen. Ich könnte ein Adjektiv nach dem andern gebrauchen, um meine
Entdeckungen in lobender Weise zu beschreiben; aber Sie werden mit mir
übereinstimmen, daß die besten Beweisgründe der Welt nicht so überzeugend sein können,
wie die Hunderte von wunderbaren Zeugnissen, welche ich in meinem Konsultations-
Kabinett aufbewahre. (H 334 A)

Untenstehend sind nur einige meiner Zeugnisse aufs Geratewohl herausgegriffen,
welcheJhnen einen Begriff von d. Wirksamkeit meines „Shirley Systems" geben werden.

Ich behandle Sie in Ihrem eigenen Heim ohne Berufsstörung und Zeitverlust,
und sende Ihnen meine Behandlung auf 14 Tage zum Versuch. Sind Sie schwerhörig,

oder leiden Sie au Kopfgerauschen, so würde ich nicht verstehen, wie Sie es

verfehlen könnten, mir auf dieses Angebot zu schreiben. Ich wünsche, daß jede Person,
die an Schwerhörigkeit oder Kopfgeräuschen leidet, mir ohne Verzug schreibt. Vielleicht

sagen Sie sich: „Ja, er mag schon Hunderte geheilt haben, aber ich fürchte, mein eigener Fall ist unheilbar." Meine
Antwort hierauf ist einfach: „Verlangen Sie meine 14-tägigige Probebehandlung." Alles, um was ich Sie bitte, ist
gering genug : Schreiben Sie mir noch heute unter Bezugnahme auf dieses Blatt und legen Sie eine 10 Cts. Marke
bei. Tun Sie es sofort, bevor Sie es vergessen. Schieben Sie es auf, so müssen Sie sich jeden Tag sagen : „Warum
schrieb ich denn nicht für diese 14-tägige Probebehandlung an Herrn Elmer Shirley?" Wenn Sie nicht wünschen,
daß Sie sich diesen Vorwurf morgen oder jeden Tag machen müssen, so schreiben Sie mir noch heute!

Starke Schwerhörigkeit

geheilt.
Herr Joh. Sagmeister,

Osterkam,
Post Törwang ,Ob. Bayern schreibt :

Ich kann Ihnen nicht dankbar genug
sein für die giitige Art, mit welcher

Besser als alle anderen Katarrh nnd Schwerhörig-
Mittel. keit geheilt.

^ Herr Friedrich Staiger,
Herr Johannes Reutter, Trossingcn o/a Tnttlingen,

Tumlingen, Vorstadt St.23 (Wttbg.), schreibt:

-»„»à. ,chà ^ ««à
Ich kann Ihnen mit Freuden nist- Kopfe verloren. Das Fließen v. Schleim

Sie mich behandelt haben. Ich habe teilen, daß ich durch das „Shirley nach dem Rachen hat aufgehört, und
mein Gehör zurückerlangt, und die System" großen Vorteil erzielt habe, mein ganzer Gesundheitszustand hat sich

summenden Geräusche im Kopfe haben Das Gehör hat sich bedeutend gebessert, bedeutend gehoben. Ich spreche Ihnen
sich ganz verloren. Das Halsleiden ist die Nase ist jetzt freier, die Müdigkeit meinen Dank aus u. kaun sagen, daß
auch weg. Sie können deshalb von hat auch nachgelassen und die Kopf- ich mit dem erzielten Resultate sehr
meinem Namen gebrauch machen. geräusche sind bereits verschwunden, zufrieden bin.

Adresieren Sie Ihren Brief an

à. Lliäk 8IMIZV (vspt. 709), 6, lîreat ^ames 8treet,
Lsdtord Row, LONDON, Vf. (ü., Ausland.

(Briefporto nach England beträgt W Cts.)
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&Atm tfjn Sebctntrtttn empfehlen.
3lllmenb*Shun, fît. Sern, 19. ®ej. 1910.

§a6e mich 3 Ja^re non Berfhiebenen 2lerjten be=

Ijanbeln laffen, bodj opne (Srfolg. Sefannte hatten mir
fjjaftor fîBnig'« SerBenftärfer empfohlen, worauf id) ben*

fetben gebraudjte uub war mit ber SBirfung beäfelben
fe^r jufrieben imb fann ign Beftenö empfehlen.

®iefe« bejeugt fduiftlid) grau ©. gagmi, bie 3

3al)re an Seroenleiben litt.
fHuégejeichnet Söirftmu ©itijig!

®urd) Ißerfonen, bie bnrd) Sßaftor fîBnig'« SerBen«

ftärfer gefunb würben, erfuhr grl. Sofa 2le[d)badjer
bauen uub fdjreibt am 23. ®ejember 1910 aus Spun
Wie folgt;

SBar einige ga^re leibenb, etje id) biefe« Wittel
gebrauste. Sin fegt bamit jufrieben, benn Borger mochte

id) nic§t mehr effen unb hatte feine Sulje, tonnte audi
nidjt mehr arbeiten, fîarut nun bie« Wittel allen
Seroenleibenben fehr empfehlen unb fpreege ben Wärm*

[ten ®anf au«.

fWlehtcee Sahne fRitcfenfcJimcrgcn unb
IWertienfchmächc.

SDiettfon, fît. 3ü"d), 1. ®ej.tl909.
Son ben SBocgenbetten get war ich furchtbar ge*

fdjwäd)t, gatte heftige Südenfcgmerjen unb allgemeine
groge ©djwädje quälten midi Sag unb Sacht, unb nadj
legter ©eburt mugte ich fogar mehrere Stöcken im
fîranfenhaufe jubringen. §err
Starrer ÎBetti non Oberrieben riet
mir Saftor fîBnig'« SerBenftärfer

ju gebrauchen unb id) fann jegt
wieber meine Dlrbett al« 2Beig*
nägerin beforgen. gr. 8. 2ßeig.

SBerbanft ihnt Sehen unb W*r JflH W.
IScfnnbheit. HBi"

Sühl=@ib«wif, fît. 3«rich, 30. Oftober 1909.

Sor 3 3ahren hatte ic^ immer fîopffdjmerjeti uub

§erjflopfen unb eilt Dtrm fchlief mir immer bei Sadjt
ein; ba erfuhr ich üon Saftor fîënig'« SerBenftärfer
unb lieg fofort eine gtafdje fommeu, bie mir bann

fdjon groge Sinberung brachte unb nadh ber 4. glafdje
war idj ganj gefunb. 3d) werbe e« nie »ergeffen wa«
ber SerBenftärfer für mich gewefen ift ; ich oerbanfe ihm
Beben unb ©efunbgeit unb werbe nie aufhören benfelben
allen ähnlichien Setbenben 3U empfehlen.

grau Slnna ®ub 1er.

$rei fßerfonen geheilt.
Safer«, fît. greiburg, 14. ganuar 1911.

2ßar bttrd) Ueberanftrengung ber SerBen ganä neroö«

geworben, fobag ntid) ade« aufregte. ®urcg ©ebraudj

Bon Sßaftor fîBnig'« SerBenftärfer würbe ich wtebet

ruhig unb befam wieber Dlppetit. ®a«fefbe war bei grl.
Warte ©trob ebenfalls oon Safer« ber gatl. îludj ein
Wäbdjen oon ißrej, fît. greiburg war feit Bielen gagten
fehr neroB«. Sad) ©ebraueg einiger glafdfen oon bem

SerBenftärfer, beit wir ihr anrieten, war ba« Uebel

gehoben. ®ie« bereinigt banfenb.

grl. Sefla Schmibt.
@in gnteé SWittel gegen Sopffchnteegen unb

Sd)hnni>el.
Sind) am erften Sage be« neuen Sagrjegnte« be*

fdjeinigt gr. ißautine Stahl in 5BoUi«hofen, fît. ßürich
ba« ffiorftegenbe. Sie fagt ; Saftor fîBnig'« SerBenftärfer
ift ein gute« Wittel gegen fîopffdjmerjen, Schwinbel
unb ©ingenommengeit be« fîepfe«. 3ch werbe mich
bemühen auch anbeten Seibenben biefe« Wittel ju em=

pfehlen, ba id) gefehen, bafj e« für uiele Äranfheiten Bon

gutem Sugen ift.

»efte 3uftiebenheit.
©urjelen, fît. Sern, ben 12. ®ej. 1910.

3d) fann meine befte Bufriebengeit unb ®anfbar=
feit auäbiitcfen für Ißaftor fîBnig'« SerBenftärfer. Sitt
19 Wonate furchtbar an Sungenfcgwiiibfucgt unb lag
hoffnung«lo« bamieber. 311« ich wieber gena« nahm
bie sJieroenfchwiid)e furchtbar itberganb, inbem ich bie

fchrecflidjften Seroenanfätle befam. ©lüdlicgetmeife würbe
ich auf Saftor ÄBnig'« SerBenftärfer aufmerrfam gemacht

bitrch grau £att, bie e« ebenfalt«
für ein gute« Heilmittel fiubet.
3ludj meine Wutter unb mein
Sruber fanben e« für fel)r erfolg*
reidj. ®er 33 ruber litt auch an ben

Dlitfällen. giitbe ben weiteren @e=

braud) bei mir nicht rnepr für nBtig.

grl. Serta SchBnthat.
93öic meggeblafett.

8eud)ingen, fît. St. ©allen, 11. ®ej. 1910.

Sdjon feit 3ahrert lilt id) au Seruenjucfungen unb
fchlaflofen Sachten. ®iefe« entftanb bureg Slutoerluft,
fobap ich giinjlidj arbeitsunfähig würbe. .Spabe Biel
geboftert unb Biel ©elb geopfert um biefern Uebel gu
fteuern, aber alle« oergeben«. Sdjon nach ©ebraudj ber
erften glafthe ißaftor fîBttig'« Seroenftärfer fühlte ich

mid) etwa« beffer, tonnte beffer fdjlafen, unb bie Bildungen
liegen nach- 3d) beftedte eine jweite glafdfe unb fann
nun fagen, bag ich meinem fflentfe wieber nadjgehen
fann, unb bag ich Bùd nur bem SerBenftärfcr unb bem

§Bd)ften aüet §Bd)ften uerbanfe. 3d) werbe allen, bie

folcpe« Seiben haben, biefe« heilbringenbe Wittel empfehlen.

£einridj Stod, Schreiner.

fpert Pfarrer 3. dßugig au« ©eBriHe« (greiburg) fhreibt, bag er einen jungen Wann, ber fepr oft bie gaHfudjl
befam, mit einer gtafege «paftor ÄBnig'« SerBenftärfer furierte ^25021
Tf/»} ein WertOotte« S8uc6 für STIerüenleibenbe wirb jebtm ber eä oerlangt jugefanbt. Slrtne erbalten auch bie ffliebijin umlonft. Siefe
y Iv I SBiebijin tourbe feit bem Sabre 1876 0. b. ®ocbto. Sßaftor König, gort« SBabne, 3itb. SB. @t. älm. gubereitet unb febt unter feiner
älntoeifung oon ber

Ifoenig Zîîedijiit Co., a» îlî., Œannusfttafot ^0.
Bei Apothekern z« haben îiir Tr. s.— Aie ïlasche» in ber Sdjweij bei 3ip»thefer ut. Uolz, Bern unb

3. ïorster, Cuzern, fowie aud) anbern.

— dô

Kann ihn Jedermann empfehlen.
Allmend-Thun, Kt. Bern, 19. Dez. 1910.

Habe mich 3 Jahre von verschiedenen Aerzten
behandeln lassen, doch ohne Erfolg. Bekannte hatten mir
Pastor König's Nervenstärker empfohlen, worauf ich
denselben gebrauchte und war mit der Wirkung desselben

sehr zufrieden und kann ihn bestens empfehlen.
Dieses bezeugt schriftlich Frau E. Fahrni, die 3

Jahre an Nervenleiden litt.
Ausgezeichnet! Wirkung Einzig!

Durch Personen, die durch Pastor König's Nerven-
stärker gesund wurden, erfuhr Frl. Rosa Aeschbacher
davon und schreibt am 23. Dezember 1310 aus Thun
wie folgt;

War einige Jahre leidend, ehe ich dieses Mittel
gebrauchte. Bin sehr damit zufrieden, denn vorher mochte

ich nicht mehr essen und hatte keine Ruhe, konnte auch

nicht mehr arbeiten. Kann nun dies Mittel allen
Nervenleidenden sehr empfehlen und spreche den wärmsten

Dank aus.

Mehrere Jahre Riickenschmerze« und
Nervenschwäche.

Dietikon, Kt. Zürich, 1. Dez.s1303.
Von den Wochenbetten her war ich furchtbar

geschwächt, hatte heftige Nückenschmerzen und allgemeine
große Schwäche quälten mich Tag und Nacht, und nach

letzter Geburt mußte ich sogar mehrere Wochen im
Krankenhause zubringen. Herr
Pfarrer Welti von Oberrieden riet
mir Pastor König's Nervenstärker

zu gebrauchen und ich kann jetzt
wieder meine Arbeit als
Weißnäherin besorgen. Fr. L. Weiß.

Verdankt ihm Leben und
Gesundheit.

Bühl-Gibswil, Kt. Zürich, 30. Oktober 1303.

Vor 3 Jahren hatte ich immer Kopfschmerzen und

Herzklopfen und ein Arm schlief mir immer bei Nacht
ein; da erfuhr ich von Pastor König's Nervenstärker
und ließ sofort eine Flasche kommen, die mir dann
schon große Linderung brachte und nach der 4. Flasche

war ich ganz gesund. Ich werde es nie vergessen was
der Nervenstärker für mich gewesen ist; ich verdanke ihm
Leben und Gesundheit und werde nie aufhören denselben
allen ähnlichen Leidenden zu empfehlen.

Frau Anna Gubler.
Drei Personen geheilt.

Tafers, Kt. Freiburg, 14. Januar 1911.

War durch Ueberanstrengung der Nerven ganz nervös

geworden, sodaß mich alles aufregte. Durch Gebrauch

von Pastor König's Nervenstärker wurde ich wieder

ruhig und bekam wieder Appetit. Dasselbe war bei Frl.
Marie Girod ebenfalls von Tafers der Fall. Auch ein
Mädchen von Prez, Kt. Freiburg war seit vielen Jahren
sehr nervös. Nach Gebrauch einiger Flaschen von dem

Nervenstärker, den wir ihr anrieten, war da« Uebel

gehoben. Dies bescheinigt dankend.

Frl. Tekla Schmidt.
Ei« gutes Mittel gegen Kopfschmerze« ««d

Schwindel.
Auch am ersten Tage des neuen Jahrzehntes

bescheinigt Fr. Pauline Stahl in Wollishofen, Kt. Zürich
das Vorstehende. Sie sagU Pastor König's Nervenstärker
ist ein gutes Mittel gegen Kopfschmerzen, Schwindel
und Eingenonimenheit des Kopfes. Ich werde mich
bemühen auch anderen Leidenden dieses Mittel zu
empfehlen, da ich gesehen, daß es für viele Krankheiten von
gutem Nutzen ist.

Beste Zufriedenheit.
Gurzelen, Kt. Bern, den 12. Dez. 1910.

Ich kann meine beste Zufriedenheit und Dankbarkeit

ausdrücken für Pastor König's Nervenstärker. Litt
13 Monate furchtbar an Lungenschwindsucht und lag
hoffnungslos darnieder. Als ich wieder genas nahm
die Nervenschwäche furchtbar überHand, indem ich die

schrecklichsten Nervenanfälle bekam. Glücklicherweise wurde
ich auf Pastor König'S Nervenstärker aufmerksam gemacht

durch Frau Hari, die es ebenfalls
für ein gutes Heilmittel findet.
Auch meine Mutter und mein
Bruder fanden es für sehr erfolgreich.

Der Bruder litt auch an den

Anfällen. Finde den weiteren
Gebrauch bei mir nicht mehr für nötig.

Frl. Berta Schönthal.
Wie weggeblasen.

Leuchingen, Kt. St. Gallen, 11. Dez. 1310.

Schon seit Jahren litt ich an Nervenzuckungen und
schlaflosen Nächten. Dieses entstand durch Blutverlust,
sodaß ich gänzlich arbeitsunfähig wurde. Habe viel
gedoktert und viel Geld geopfert um diesem Nebel zu
steuern, aber alles vergebens. Schon nach Gebrauch der
ersten Flasche Pastor Köuiz'S Nervenstärker fühlte ich

mich etwas besser, konnte besser schlafen, und die Zuckungen
ließen nach. Ich bestellte eine zweite Flasche und kann

nun sagen, daß ich meinem Berufe wieder »achgehen
kann, und daß ich dies nur dem Nervenstärker und dem

Höchsten aller Höchsten verdanke. Ich werde allen, die

solches Leiden haben, dieses heilbringende Mittel empfehlen.

Heinrich Stock, Schreiner.

Eines Pfarrers Zeugnis.
Herr Pfarrer I. Pugiz aus Eevrilles (Freiburg) schreibt, daß er einen jungen Mann, der sehr oft die Fallsucht

bekam, mit einer Flasche Pastor König's Nervenstärker kurierte H250 A
ein wertvolles Buch für Nervenleidende wird jedem der eS verlangt zugesandt. Arme erhalten auch die Medizin umlonst. Diese
Medizin wurde seit dem Jahre 1876 v. d. Hochw. Pastor König, Forts Wahne, Ind. V. St. Am. zubereitet nnd jetzt unter seiner

Anweisung von der

Aoenig Medizin Lo., Frankfurt n.M., Tannusstratze HO.
Lei Apothekern ZU haben liir Hr. s.— Sie Flasche, in der Schweiz bei Apotheker A. Volk, Lern und

z. Homer, Lunern, sowie auch andern.
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Vorteilhafteste: Be/iu^quclle ^

êegen JlcifiMIt Mit StinbuieÇ Ont fid) met» (§.57421.)

0»rs> 98«<ïct &t* 1.—)
Bortreffticï) tjetocifjrt, fût fiiiïie nach bem Sattetn mein

JtastmJgtattsJt
(pro qsaäet 9t. O.80.)

feit Sauren ertrcobt.

8« fiejiefieit au8 bet 3Korgarfcu-,ktiol()clte »ott Jt. 'SSiefl,
gßeräßeri (Jtt. 3ng),

Tausenden ist geholfen worden bei: (H. 3l3 A.)

RHEUMATISMUS
Hüftweh, Lendenschmerzen, Rückenleiden,
Brustleiden, Husten und Erkältungen aller Art
durch die berühmten Bensons-Pflaster der
Firma Seabury & Johnson.

Wird das Pflaster gleich bei den ersten Symptomen der
Krankheit angewendet, so dürfte gewöhnlich das
einmalige Auflegen desselben genügen. Dadurch beugt
man dem Entstehen einer vielleicht schweren Krankheit
vor. Wem an seiner Gesundheit gelegen ist, der sollte
Bensons-Pflaster, welches von vielen tausend Aerzten
wärmstens empfohlen wird, stets im Hause haben.
Man verlange ausdrücklich Bensons-Pflaster der Firma
Seabury & Johnson und hüte sich vor Nachahmungen.
Erhältlich in fast allen Apotheken.

Preis Fr. 1.25. BEMOI§
Hamburg pflastiür

Detfudjett Sie es feftentos!
9Ujeittttati3ittu£ uttb ®id)t geseilt buttf) „AL-KA-LON"

qStobC'qSttfet ttrofottfi! gSeyfmfteti Sie e$!
eine 10 Cts. Postkarte bringt Ihnen eine freie Probe, so dass Sie sieb durch den Gebrauch überzeugen

können, welche wunderbare Heilkraft dieses mittel hat. (£33121)

3eigt bie Stnfammlmiß mtb
SBerbitbtuiig be2 im SSIute be«

finblidben Untateä in b. ginget«
gefenfen einer 35-iäfjrigcn grau
infolge Bon SUienmattSntu! unb
Oid^t.

2110 cinjjittoalibe bnrd) Sfi§eu=
matiSmuS unb @ie£t, ale
fein TOittel in ber 2SeIt mir
Sirtberung geben tonnte, ge«

laug es mir,bttrd) bie 3u«
(ammenfteilung, wertooller
3ngrebieiijen itabletten ju
erjeugen, wcldfe mid) in für«
jer 3eit uon meinem
q tta 1 »o IIen Seiben Befrei«

len, trog ber 2lus[age meiner
2terjte, bag mein Seiben

„unheilbar" fei.
3tad)bem toetfudffe id) bie=

feS ÜJlittel an greunben unb
SBefann'ten, weldie an Dtfjeu=
matiSmu«, ©idjt ufrn. litten,
bann an ÄranfenfJauS Sfa=

tienten, unb jwar mit fo
glanjenben ©rfolgen, bag
felbft hetforragenbe Stergte

jugeben mugten, bag mein
Heilmittel in ber £at un=
übertroffen fei.

©eitbem bat mein H3raf}arat£uuberte ber üergttaeifeltften
gälte gebeilt, too bie Ävanfen fid) Weber anfleiben nod)
felbft effen fonnlen, 5f3erfonen im 2111er toon 20 bis 75
Sauren, barunter Patienten, welche mcl)r als 30 3al)re
mit biefem fd)rec£iid)en Seiben Behaftet waren unb jebe

Hoffnung auf ©enefung langft aufgegeben Hatten.
©o fidjer bin idj oon ber SBirfung meines £eil»

mittels, bag idj einige buni3i:rt Sßafete frei toerteifen
WiH, fo bag anbere ùnglitcflidje Seibenbe ebenfalls aus
meiner beilbringenben ©rfinbimg iJîugcn jiet)en tonnen.
EiefeS wunberbare SDtittel fann nid)t warm genug em=

bfobleit werben, felbft fiir ißerfonen, weld)e als ,,un«
Heilbar" toon ben Slerjten u. Hofpitalern aufgegeben würben.

3db uer lange fein ©elb, fcnbeit ©iè ein fad) Sbi'en
Kamen unb 2tbreffe fiir ein 5probe«tpafet, unb fottlen
©ie mebr benötigen, fo fann es ju einem geringen
tpreiS (felbft ben Stcrmfien jngänglidH^) bejogett werben.
©S ift nicHt meine Slbfiibt, ein groges Sßermögen aus
meiner ©ntbeefung jujieben, fonbern es ift mein Sßunfdj,
unglücflidjeit SDîenfcHen bie Seiben u. Dualen jit erleid)iern.

3ufcbriften finb ju ridjten an:
ß. 3. fieupel, Che Eondon Proprietary Company,

533, ©t. 'itnbrctu'ö Houfc, Holhorn
iöiahuct, SonSon E. C„ ©nginnfc.
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Hegen -Lccksucht Seim Ziindmeh yat stch mein (H. 574A.)

zecksuchtMwer
(pro Packet Fr. 1.—)

vortrefflich bewährt, für Kühe nach dem Kalbern mein

AUSMtztrsmk
(pro Packet Fr. 0.80.)

seit Jahren erprobt.

Zu beziehen ans der Worgartcu-Axoihcke von A. Wiest,
KScrägeri (Kl. A»g),

'bansenlien ist kokoUen rvoiüen bei: (II. ztz à.)

Hükt^vck, I.enàerl8kkmon7e.n, Küvüknlsickizu,
iZrustliziàsn, Lustori uuà iZiRüttunMu aller ^.rt
âurotl àle derükwteir Leusous-pllsster àer
l'iriuu Sesdnr^ à ckodusou.

^Virà àas vaster xlsià del àen eisten N^mptoinen àer
Trankdeit avxe>veiiâet, so ällrkte xe^üdnliod âas ein-
inalixe àkiexen àesselden xenll^en. vaàured deu^t
inan àenr Rotsteden einer vielleiedt kodieren Xrnnkdeit
vor. ^Vein an seiner Kesnnädeit ß-ele^en ist, äer sollte
Lensovs-Pilaster, v^eledes von vielen tsusenrl werteten

Alan verlange ausàrilokliod Lensons-k^lnstsräs»'?!rma
Leaburx à ^odnson nnà dilte sied vor lilaedadinun^en.
Lrdültlied in tast allen ^potdeken.

preis I.2S. WlVHO MK
Hamburg blàbrlloke

Versuchen Sie es kostenlos!
Rheumatismus und Gicht geheilt durch „äd l^ IM"!

Probe-Paket umsonst! Versuche» Sie es!
Line >o Lts. postksrtc bringt Ihnen eine freie Probe, so üsss Sie sich aurcb âen Lebrnucb überzeugen

können, welche wunüerbsre Heilkraft aieses Mittel bat. (H 331A)

Zeigt die Ansammlung und
Verdichtung des im Blme
befindlichen Unrates in d.
Fingergelenken einer Sb-jährigcn Frau
infolge von Rheumatismus und
Gicht.

AIs ein Invalide durch
Rheumatismus und Gicht, als
kein Mittel in der Welt mir
Linderung geben konnte,
gelang es mir,durch die

Zusammenstellung, wertvoller
Ingredienzen Tabletten zu
erzeugen, welche mich in kurzer

Zeit von meinem
qualvollen Leiden befreiten,

trotz der Aussage meiner
Aerzte, daß mein Leiden

„unheilbar" sei.

Nachdem versuchte ich dieses

Mittel an Freunden und
Bekannten, welche an
Rheumatismus, Gicht usw. litten,
dann an Krankenhaus
Patienten, und zwar mit so

glanzenden Erfolgen, daß
selbst hervorragende Aerzte
zugeben mußten, daß mein
Heilmittel in der Tat
unübertroffen sei.

Seitdem hat mein Präparat Hunderte der verzweifeltsten
Fälle geheilt, wo die Kranken sich weder ankleiden noch

selbst essen konnten, Personen im Alter von 20 bis 75
Jahren, darunter Patienten, welche mehr als 30 Jahre
mit diesem schrecklichen Leiden behaftet waren und jede

Hoffnung auf Genesung längst aufgegeben hatten.
So sicher bin ich von der Wirkung meines

Heilmittels, daß ich einige hundert Pakete frei verteilen
will, so daß andere unglückliche Leidende ebenfalls aus
meiner heilbringenden Erfindung Nutzm ziehen können.
Dieses wunderbare Mittel kann nicht warm genug
empfohlen werden, selbst für Personen, welche als
„unheilbar" von den Aerzten u. Hospitälern aufgegeben wurden.

Ich verlange kein Geld, senden Sie einfach Ihren
Namen und Adresse für ein Probe-Paket, und sollten
Sie mehr benötigen, so kann es zu einem geringen
Preis (selbst den Acrmsten zugänglich) bezogen werden.
Es ist nicht meine Absicht, ein großes Vermögen ans
meiner Entdeckung zuziehen, sondern es ist mein Wunsch,
unglücklichen Menschen die Leiden u. Qualen zu erleichtern.

Zuschriften sind zu richten an:
L. Z. hcupel, Tbc Lonâon proprietarv Lonipsn?.

SZS, St. Andrew's House, Holborn
Viaduct, London H. v„ England.
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pic ^rofiimutfer ttfe ^cBcitsrcttcr.
©ine tva^re ©efdjidjte au« bent Sehen, ©rjä^Ii «on 3. fiïetn au« 3emi)ct. (çjiahbrmf «erboten.)

(5?'^

Mr

®er (leine grißt Siebe ©rofjmutter Wie biete gtafhen
firäutergeift foil idf) beftetien

©rofimutter: 4 ®ußenb beftette, mein fiinb, toeit toir 3
®upenb beinem Bater nah äfaterila fhicten; nur berfeple bte richtige

Slbreffe nicht.

Peine lieben fiti&er, Inltel nnb Jrtunk!
®er gröfite ©haß auf Srben ift bie ©efunbbeit Ohne ®e»

funbheit ift baS Sebeit (einen Seiler wert. Jinr her gefunbe SDienfçh
(cmn arbeiten unb erwerben. Seiber finbet gutneift ber Hrante nie
bie richtige Strgnei gegen fein Seiben.

Stach ich War fünf Sabre binburdj (ran( unb habe bergeblich
allerlei Slrgneien berfucfjt. (Snbiich las ich in einem Hatenber Bon
Sofepl) §cf)neibcrs ürä«tergei(i, ber allein nur in Stefdjicga er-
geugt wirb unb ben fie Bon bort in ber gangen Seit — fogar nach
Sinter if a — Berfenben. 3la, badfte idh mir, biefeS auSgegeichnete
Wittel Will audj id) probieren. 3h BefteHte ein ®u«enb glafheti
SchneiberS firäutergeift gur SProbe. gttnf bis fedjS Sahr
hinburch (onnte ich Weber gehen noch Wlafeit, berart plagte mich
bie ®icht unb bas SReifjen in ben Seinen. Seh® Sage gebrauchte
ich ©inreibungen mit S h n e i b e r S fi r ä u t e t g e i ft unb am fiebenben
war ich boiltommen gefnnb. ®er SHuf biefeB auSgegeihneten Wun«
bermittels Berbreitete fich rafch im gangen ®orfe unb im gangen
Comitate. Seh habe baffer neiterbingB befiettt. Wein îlaçhbar Stefan,
ber an Sifcen, gieber unb ©chmergen m §änben, güfien unb ben
SRiicEen litt, eilte gu mir. Sh gab ihm eine glafdje fi r ä u t e r=
g e i ft unb in brei ®agen War er gefunb.

Sluch Better Sohann (am aus ber Weierei, um firäutergeift
gu bedangen, ba feine grau Duftete unb arges ©eitenftedjen
hatte. Sinn benft euch, meine greunbe, es half augeitblicHih.

©erabe am ©eorgStage (am bie Sebamme au® bera ttlahbarS«
borfe gu mir unb ergähite, bajj fich 'Dr Stiub fortwahrenb erbreche,
Krämpfe habe unb unauSgefefct weinet fie Wiffe fich fchon nimmer
gu helfen. ®aS fiinb hat fchon eine gange Slpotbefe eingenommen,
auch bie alten Weiber haben alles probiert, aber bergeblich, nun
liegt bas fiinb im Sterben. 3h bnrehfehaute fhnett bie ©ebrauhs«
anweifnng, bie bem firäutergeift beigepaclt ift, um gn fehen, ob bem
fiinbe nicht geholfen Werben (ünnte unb fanb tatfählich Silfe gegen
baS Uebel. Sehn ïropfen SdhneiberS firäutergeift tn Wild;
genommen unb ber SBamh beS HinbeS eingerieben, hilft unbebiugt.
3h gnb ber grau eine gtafÇhe #räutergci|l unb fagtet ®röften
©ie fich, mein jjerg, was in biefer Betreibung fteht, ift reine
•Wahrheit, bodj miiifen Sie mir, wenn baS Wittel niifct, für bie
ine glafche brei guriiefgeben. feines aber mer(en fie fich, Wenn

©ie edjtetl Ctrgetfï wollen, fchreiben Sie
bentlich

iUfdjirjn Jr. 52, (Änpw).
®iefeS Êeilmittel ift fehr bittig; amh Bodo unb Spaltung

gahlt bie 3lpothete. ®aS fiinb würbe bis guttt Slbenb gefunb
unb bie grau brachte mir in ihrer greube barüber nach acht
®agen ein ®ußenb glafchen SchneiberS firäutergeift
gurüdf.

Bon biefent gatte hörte halb feber in ber ©emeinbe unb
alle beftettteu SchneiberS firäutergeift.

Slra fiirchweihfefte fprachen alle im grofien Wirtshanfe Bon

ben Wunbertoirfungen beS §d?net5er'fhen gHvälttev-
getftes. $em einen fiinbe hat er bas gittern geheilt, ein
anbereS befreite er Bout gteSer, half gegen : 33aud)tt>a|fcrfnd)f,
6e6ätmufier(eiben, fticrcnenfjünbuug^eiUenbrucb. jungen-
fcßtoinbfucOf, ^ungentuberßufofe, QctSfncttf, ^tiercnSrattlitt
eil, £ici)(HopfIlatarrlj, glafenröfc, Jicrenfcfinli. |3(utarmut,

J>cttwcrttöttg®eff. Sttanbctentgänbung, ^tnochenfrah, offenes
gieitt, fiaigräne, Qhrcnfanfcn, ^opffcSmergen, itflf)wa. Seils-
tang, .Öämorrboiben, iiropf, SwofrSeuten, Jjeitnäffe, ^fepnis,
^eberteiben, Jobbrcnnen, jiavrÇôe, ^ottnfettmergen, Studien
ber /jaut, jicitfaut', itinbcrtottrm, pttnben, Ärämpft, UHagcn-
fettmergen, febfecflte ggerbounng, ^cbtoinbcC, 33l'eicbfud)t, SSccbfef-
fleber, Scbtoäcbc, gtusgettrung, poffertaettt etc.

Sine hat SKfut gebrochen unb würbe auch geheilt, ©in altet
SDlann hat beinahe fem älugenlicht berloren unb fieht nun Wieber.
®aS fdbönfte Sffiäbchett im ®orfe Würbe plöhlich (rant, magerte ab,
bie SOionatSregel Würbe uitregelmähig, bie gühe fchWollen auf. ®er
breitägige ©ebraulh beS firäutergeifteî machte fie gefunb unb
nach bier SDtouaten feierte fie §ochgeit.

®er 17jährige Sohn beS Bauern ©merich S. nitgfe noch immer
baS Bett, firäutergeift tarierte auch ihn.

3dj tarnt euch fageit, meine guten Seute, bieS ift bas eingtge
^eitanitef, baS jebe firantheit heilt. Wenn ihr es eittf be(oramen
wollt, fchreibt genau folgenbe Slbreffe :

Jofepl) 5il)iteikr,
® 230 si jipotljeJi«

&X. 32

(Sitbuttgatu)
3ch Wüufche, bah eS jebem Beftetter fo gut bieue Wie mir

©Ott mit ©Uli)

®er echte gchneibcr'fhe ^ränfergettt (Woljlriechenbet firäuter«
geift) ift nur bamt eefit, Wenn jebe glaflhe rait bet ^räntergetfi-
§chutjmnrfie Berfeben ift.

Sin ®uhenb (12 glafchen) ober 6 Soppelftafchen (often famt
tßoft 6 gr.; 24 glafchen ober 12 ®oppelflafhen gt. 9.60; 36
glafchen gr. 13.40; 48 glafchen 16 gr. franfo per Sttachnahme
ober Borherige ©tnfeubuug beS Betrages.

fPer bas gnicite Ittat Seffent, tteftommt nach jebem Juhcnb
eine fffafd)e nnentgerbCtctt-

®er älttmächtige fegne ©ie, geehrter §err Slpotheter. Seit Wir
firäutergeift gebrauhen, ift meine gamilie obttig gefunb.

gohanu ©tupon, Sgeroba.

Bestanäteile: Lipor. ol. aetler. com. 2o sr.

@6ige Quantitäten Bommen amtt tn eingefnen großen SpcgiaCffafdjcn insttefonbere nah bet §cttwetg gnm l?erfanbt.

— 60 —

Die Hroßmutter ats Lebensretter.
Eine wahre Geschichte aus dem Leben. Erzählt von I. Klein aus Zernya. (Nachdruck verboten.)

Mf

Der kleine Fritz: Liebe Großmutter! Wie viele Flaschen
Kräutergeist soll ich bestellen?

Großmutter: 4 Dutzend bestelle, mein Kind, weil wir 3
Dutzend deinem Vater nach Amerika schicken! nur verfehle die richtige

Adresse nicht.

Meine lieben Kinder, Enkel nnd Fremde!

Der größte Schatz auf Erden ist die Gesundheit! Ohne
Gesundheit ist das Leben keinen Heller wert. Nur der gesunde Mensch
kann arbeiten und erwerbe». Leider findet zumeist der Kraute nie
die richtige Arznei gegen sein Leiden.

Auch ich war fünf Jahre hindurch krank und habe vergeblich
allerlei Arzneien versucht. Endlich las ich in einem Kalender von
Joseph Schneiders Kräntcrgeist, der allein nur in Aeschicza
erzeugt wird und den sie von dort in der ganzen Welt — sogar nach
Amerika — versenden. Na, dachte ich mir, dieses ausgezeichnete
Mittel will auch ich probieren. Ich bestellte ein Dutzend Flaschen
Schneiders Kräutergeist zur Probe. Fünf bis sechs Jahr
hindurch konnte ich weder gehen noch schlafen, derart plagte mich
die Gicht und das Reißen in den Beinen. Sechs Tage gebrauchte
ich Einreibungen mitSchneidersKräutetgeistundam siebenden
war ich vollkommen gesund. Der Ruf dieses ausgezeichneten
Wundermittels verbreitete sich rasch im ganzen Dorfe und im ganzen
Komitate. Ich habe daher neuerdings bestellt. Mein Nachbar Stefan,
der an Hitzen, Fieber und Schmerzen rn Händen, Füßen nnd den
Rücken litt, eilte zu mir. Ich gab ihm eine Flasche Kräuter-
geist und in drei Tagen war er gesund.

Auch Vetter Johann kam aus der Meierei, um Kräute r geist
zu verlangen, da seine Frau hustete und arges Seitenstechen
hatte. Nun denkt euch, meine Freunde, es half augenblicklich.

Gerade am Georgstage kam die Hebamme aus dem Nachbarsdorfe

zu mir und erzählte, daß sich ihr Kind fortwährend erbreche,
Krämpfe habe und unausgesetzt weine: sie wisse sich schon nimmer
zu helfen. Das Kind hat schon eine ganze Apotheke eingenommen,
auch die alten Weiber haben alles probiert, aber vergeblich, nun
liegt das Kind im Sierben. Ich durchschaute schnell die Gebrauchsanweisung,

die dem Kräutergeift beigepackt ist, um zu sehen, ob dem
Kinde nicht geholfen werden könnte und fand tatsächlich Hilfe gegen
das Uebel. Zehn Tropfen Schneiders Kräutergeift m Milch
genommen und der Bauch des Kindes eingerieben, hilft unbedingt.
Ich gab der Frau eine Flasche Kräutergeift und sagte: Trösten
Sie sich, mein Herz, was in dieser Beschreibung steht, ist reine
Wahrheit, doch müssen Sie mir, wenn das Mittel nützt, für die
ine Flasche drei zurückgeben. Eines aber merken fie sich, wenn

Sie echten Kräutergeift wollen, schreiben Sie
deutlich

Joseph Schneider, Apotheker,

ReMza Dr. 53, (Siidungaru).

Dieses Heilmittel ist sehr billig; auch Porto und Packung
zahlt die Apotheke. Das Kind wurde bis zum Abend gesund
und die Frau brachte mir in ihrer Freude darüber nach acht
Tagen ein Dutzend Flaschen Schneiders Kräutergeist
zurück.

Von diesem Falle hörte bald jeder in der Gemeinde und
alle bestellten Schneiders Kräutergeist.

Am Kirchweihseste sprachen alle im großen Wirtshause von
den Wnnderwirkungen des ScHueider'schen Kräuter-
geistes. Dem einen Kinde hat er das Zittern geheilt, ein
anderes befreite er vom Fieber, half gegen: Bauchwassersucht,
Hebärmuttcrleiden, Nierenentzündung,Leistenbruch,
Lungenschwindsucht, Lungentuberkulose, Helbfncht, Nierenkrankst
eit, Kehlkopfkatarrh, Zlasenrötc, Kerenschuß, ZZkutarmut,

Schwerhörigkeit. Mandelentzündung, Knochenfraß, offenes
Nein, Migräne, Hhrensansen, Kopfschmerzen, Asthma. Bettstanz,

Kämorrhoiden, Kröpf, Arostbeulen, ZZettnäfse, Ischais,
Lcverleiden, Sodbrennen, Diarrhöe, Zahnschmerzen, Julien
der Kant, Notkauf, Kinderwurm, Wunden, Krämpfe,
Magenschmerzen, schlechte Verdauung, Schwindel, Bleichsucht, Wcchsel-
stever, Schwäche, Auszehrung, Wassersucht etc.

Eine hat Nlnt gebrochen und wurde auch geheilt. Ein alt«
Mann hat beinahe fein Augenlicht verloren und sieht nun wieder.
Das schönste Mädchen im Dorfe wurde plötzlich krank, magerte ab,
die MonatSregel wurde unregelmäßig, die Füße schwollen auf. Der
dreitägige Gebrauch des Kräutergeistes machte sie gesund und
nach vier Monaten feierte sie Hochzeit.

Der 17jährige Sohn des Bauern Emerich L. näßte noch immer
das Bett. Kräutergeist kurierte auch ihn.

Ich kann euch sagen, meine guten Leute, dies ist das einzige
Heilmittel, das jede Krankheit heilt. Wenn ihr es echt bekommen
wollt, schreibt genau folgende Adresse:

Joseph Achneider,
H 230 A Apotheker

Reschîcza, Mr. 32

(Süduugaru)
Ich wünsche, daß es jedem Besteller so gut diene wie mir

Gott mit Euch!

Der echt« Schneider'sche Kräutergeift (wohlriechender Kräutergeist)

ist nur dann echt, wenn jede Flasche mit der Kräntergeist-
Schutzmarke versehen ist.

Ein Dutzend (12 Flaschen) oder S Doppelstaschen kosten samt
Post « Fr.; 21 Flaschen oder 12 Doppelstaschen Fr. 0.S0; Sb

Flaschen Fr. 13.10; 18 Flaschen 16 Fr. franko per Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Betrages.

Der das zweite Mal bestellt, bekommt «ach jedem Dutzend
eine Masche «nentgeldlich.

Der Allmächtige segne Sie. geehrter Herr Apotheker. Seit wir
Kräutergeist gebrauchen, ist meine Familie völlig gesund.

Johann S tup on, Ezerova.

MMMIêi I-ÍWs. kl. àr. ». 2k Tl,

Hbige Hnantitäten komme» auch in einzelne» großen Spezialstaschcn insbesondere »ach der Schweiz znm Versandt.
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©iettetijiWe*. HSg
®ic 5Pat.=§omgfiittertafelu mit Stiibrfaljen flub bic ciitfacöfte,

gefünbefte u. billigfie 3fiicnenfuticrung (Sriltuctj. ^at.tHr. 50183).
®iefe tjonigfnttertafetn fiitb unbebingt ba8 dotiEommenfte, Wa8 auf
biefem ©ebiete ejiftiert. ®ureb 8ufab eine? ber Statur eittfbrecbeit»
ben Quautumb SDtineratfatäen finb fie bal ©nbprobuEt jahrelanger
trcatrifdjer Srfabruitgen. ®ie SPat.«§onigfuttertafeIn au8 la. ®onig,
8ucter uub fftiibrfataen Werben febr gerne angenommen unb eignen
ftcb für jebe 2lrt SBieneufiiiterung. — ®ie ®onigfuttertafeIn in einem
gtoeitel» unb einem ®rittet»9îabmen für ©cbweijertaften finb ftet?
tiorrätig, ®afetn anberer ©bfteme, Wie: ®abant, bteeber, ©träuli x.
Werben nach äJta&angabe umg. berianbt. 2118 Steferbe», SReij» u. Sitôt»

fütterung werben fog. ©bunben gefertigt (runb), 8 cm ®urcbm., unb
baffen genau in bie fjuiterlüden ber SOberbebanbtungSEafien. ®iefe,
fowie ®afeln ohne SRabmen (10 ju 28 cm), auf ben SBabenroft unter
$ecEbrettIi gelegt unb warmbattig jugebetft, febüben jebe? SPotE bor
bem Sungertob.

S8erEauf8brei8 90 Et8. ber flito ab gier. 3eber SmEer madje
in feinem Sntcreffe eine Sprobe. ©eft. SProfbeEte berlangen

£ug. /JugcutoOCcr, SäcEer, üEtftättcn (@t. ©allen).

Weissfluss der Kühe heilt man
sicher mittelst des viel-

jährigen bewährten Blutreinigungs-Verfahr-
ens von H. 305 A.

Tierarzt Fischer, Sissach (Basel)

US'J'S Scheidenreiniger
nus", hesthewährt zur Heilung u. Verhütung
der Knötchenseuche.

Man verlange Gratisprospekte. ""®n
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Bank Crivelli & Cie., Luzern
ist Abgeber von (§34631)

npnnfçphASnAn à 41/4°/o bis W/o Je nach Dauer des Dépôts,
IJCjJUljldlCillCll und empfiehlt sich überdies für

h

Jlagcnlfikn.
2Iu biefem leiben fo biete SBienfcbett, aber bie meifteit glauben,

Wenn man nicht SDtagenErambf ober anbere ftarEe ©cbmerjen auf
bem SDlagen berfbüre, fo babe mau Eeine SJlageuteiben.

SBerbauungbftörungen ober d&ronifcben SDtagenEatarrb begeicÇnet

mau geWobnliä) aI8 SBtagenteiben, unb bie meiften SDlenfcben finb
heutzutage bantit behaftet. ®ie borEommenben Befdjwerben äujjern
ficE» berfctiiebenartig ; nach bem ©ffeu Werben bie meiften boll gegen
bie SBruft bin, e8 liegt ihnen fdjwer auf bem Sfltagen, beEommeu
Sîobfweb über ben 2lugen, Scbwinbel, manche glauben, fie tonnten
einen ©djtag beEommeu, finb nerbrüffig, febr febnett bö8 unb auf»
geregt, fo baft fie SerjEIofifcn beEommeu. 3n ber Sieget ift wenig
SlSpettt Dorbatiben, manchmal gtaubt man, e8 fei tin foleber bor»
banben, bat man aber nur wenigem genoffen, fo bringt man nichts
mebr hinunter. Much gibt e8 fotebe, Welche alte zwei ©tunben
f)linger haben, unb boeb nehmen ihre Strafte ab. 2tu<b lommt
öfter? Erbrechen bor.

©ewöbnlicb ift barter ©tublgang, auib 2lbweicben borbanben,
fauereS 2tufftofjen ober SKagenbrennen, manchmal Siiictcn» unb
ltuterleibfcbmerzen Unb gewöbntiib Eatte güfee. Siele glauben irr»
tümtieb, fie feien tungenleibenb, iubem ihnen bas borbanbene Sttiagen»
gas bas îttmen erfebwert. Sitte Seibenben haben getbe ©eficbtäfarbe.

®urcb biefe SBerbauungäfiörungen Werben bie genoffenen ©beifen
unberbaut fortbeförbert, geben nicht in bas SStut über, bierbureb
entftebt Blutarmut unb Bleicbfucbt unb bie bieten ©ebtäge, wetdje
ben ®ob herbeiführen ober fonft eilt frühe? Slblebeit.

2Ber mir befagte Befcbtoerben genau angibt unb bie SDtittel nach
fPorfcbrift gebraucht, bem garantiere Reifung. ^>reis tjer Softs
4 3fr. 3ür8 2lu8Ianb 5 ffr.; ber Betrag mufj bom Sluîtaube bor»
her für jebe ©enbung eingefanbt Werben, bantt Wirb bie ©adje
frauto in? ®au8 gefanbt. § 143 2f.

Reiben, Santon Slbpeitgett.

a.
âpesiaCift für iStagcnbefcbwerben unb Jücicfjfudff.

J. Baumann, EiClliÉf.

Telephon Luzern Telephon

— Brnchstrasse ——
Wagen
jeder Art.

Qewicftte

Itiilcbwagen
für Käsereien.

Hohlmasse (H286A

Holzmesskluppen
Meterstäbe

Roland Iimieriersehlägel

Auf verlangen Preisliste franko.
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Für Nie«e«züchter. "MI
Die Pat.-Houigfuttertafeln mit Niihrsalzen sind die einfachste,

gesundeste u. billigste Mcnensüttcrnng (Schweiz. Sat, Kr, ö018S>.
Diese Honigfnttertafeln sind unbedingt das vollkommenste, was auf
diesem Gebiete existiert. Durch Zusatz eines der Natur entsprechenden

Quantums Mineralsalzen sind sie das Endprodukt jahrelanger
prakiischer Erfahrungen, Die Pat.-Honigfuttertafeln aus In, Honig,
Zucker und Nährsalzen werden sehr gerne angenommen und eignen
sich für jede Art Bienenfütterung, — Die Honigfurtertafeln in einem
Zweite!- und einem Drittel-Rahmen für Schweizerkasten sind stets
vorrätig, Tafeln anderer Systeme, wie: Dadant, Reeder, Sträuli!c,
werden nach Matzangabe »mg, versandt. Als Reserve-, Reiz- u. Not-
fütterung werden sog. Spunden gefertigt (rund), S ova Durchm., und
passen genau in die Fuiterlücken der Oberbehandlungskasten, Diese,
sowie Tafeln ohne Rahmen (10 zu W om), auf den Wabenrost unter
Deckbrettli gelegt und warmhaltig zugedeckt, schützen jedes Volk vor
dem Hungertod,

Verkaufspreis 90 Cts, per Kilo ab Hier, Jeder Imker mache
in seinem Interesse eine Probe. Gest. Prospekte verlangen!

Aug. Kngentovkcr, Bäcker, Altstätten (St. Gallen),

Uk!8Zf>U88 àsr Xûîio ksM mttii
sielier mittelst àvs viel-

Mdri^en üeivülirteii Llààig'ungs-Veàltr-
ens vim H. 305^.

lierarzit kisclier, Sissack (Lasoi)

Zoiisiäenreiniger
nus", üestbeiväürt Heilung u. VerlMuvZ
<lei' knötclienseuclie.

Zlsilverliliixkkràti8xr«8i»ekts. "MW
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Magenieiden.
An diesem leiden so viele Menschen, aber die meiste» glauben,

wenn man nicht Magenkrampf oder andere starke Schmerzen auf
dem Magen verspüre, so habe man keine Magenleiden.

Verdauungsstörungen oder chronischen Magenkatarrh bezeichnet
man gewöhnlich als Magenieiden, und die meisten Menschen sind
heutzutage damit behaftet. Die vorkommenden Beschwerden iiutzern
sich verschiedenartig; nach dem Essen werden die meisten voll gegen
die Brust hin, es liegt ihnen schwer auf dem Magen, bekommen
Kopsweh über den Augen, Schwindel, manche glauben, sie könnten
einen Schlag bekommen, sind verdrüssig, sehr schnell bös und
aufgeregt, so datz sie Herzklopfen bekommen. In der Regel ist wenig
Appetit vorhanden, manchmal glaubt man, es sei -in solcher
vorhanden, hat man aber nur weniges genossen, so bringt man nichts
mehr hinunter. Auch gibt es solche, welche alle zwei Stunden
Hunger haben, und doch nehmen ihre Kräfte ab. Auch kommt
öfters Erbrechen vor.

Gewöhnlich ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden,
saueres Aufstoßen oder Magcnbrennen, manchmal Rücken- und
Unterleibschmerzen Und gewöhnlich kalte Füße, Viele glauben
irrtümlich, sie seien lungenleidend, indem ihnen das vorhandene Magengas

das Atmen erschwert. Alle Leidenden haben gelbe Gesichtsfarbe.
Durch diese Verdauungsstörungen werden die genossenen Speisen

unverdaut fortbefördert, gehen nicht in das Blut über, hierdurch
entsteht Blutarmut und Bleichsucht und die vielen Schläge, welche
den Tod herbeiführen oder sonst ein frühes Ableben,

Wer mir besagte Beschwerden genau angibt und die Mittel nach
Vorschrift gebraucht, dem garantiere Kcikung, Sreis yer posts
t Jr. Fürs Ausland S Fr,; der Betrag mutz vom Auslande vorher

für jede Sendung eingesandt werden, dann wird die Sache
franko ins Haus gesandt. H 14Z A.

Keidcn, Kanton Appenzell.

D. Schüpp,
Sxeziakist für Magenbeschwcrde» und Bleichsucht.

1. ösumsnn, Mmià
lelepkoo ^eleplion

— IklkSIliàlAà'SKSV ——
UAgkN
jeàsr àrt.

Nwichte

Milchwagen
kür Käsereien.

KàlMZ-KVS (HWöA)

kol2ME88k!upjZKN

Nàrstàds
WiÄ »MàW

àk veàriMn kû-àiists àrà.
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Milch-Ersatz-Mehl

für Jungvieh, Kälber, Schweine usw.
:—: bestes Aufzuehtmittel :—:

19,5% Protein und 15% Fett.
Höchste Auszeichnungen Zürich 1894 — Bern 1895 —

Genf 1896 — Frauenfeld 1903.

Zu haben in allen landwirtschaftlichen Vereinen, Mehl- u.
Spezereihandlungen nnd wo nicht beim Fabrikanten:

Rnd. Bosshard, Steipile, Töss b. Winterte
Zeugnisse, Broschüren, Gebrauchsanweisungen und Muster

stehen jederzeit zu Diensten. (H460A)
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiMiiiiaaiiiiiiiiiiiiaiififiaiiMiiiiiiuiiMiMM
aauaiaaaaaaaauuaaiaataiaaauaaaaaaaaauuuauiaauaaaaaauiaiiiuMtswaaaaMiiaiaaiaiaaaaaaaaaaa

Fortuna-Fahrräder
langjähr. erprobtes, hervorragendes
Fabrikat. Jedes Rad ein Meisterwerk,

ein Strapazlerrad ohnegleichen,
2—5 Jahre Garantie. Jch

offeriere Spezlalräder von Fr. 74 an.
Touren-Räder bessere Ausführung v. Fr. 86 an. Mäntel v.
Fr.3an. Schläuche v. Fr. 2.50, Acetylenlampen v. Fr. 2.50 an.

Konzert- Musik- und Sprechapparate
mit wunderbar unerreichter Tonfülle v. Fr. 22 an. Doppel¬

platten v. Fr. 1.80 an. — Régulateurs mit
Schlagwerk, 65 cm. hoch, v. Fr. 9.50 an. —
Generalverkauf der Fortuna-
Räder u. Musik-Apparate für
die ganze Schweiz. Ueber 20,000
treue langjährige Kunden. Bitte
Kataloge verlangen. (H312A)

Erni-Fallet, Luzern,
Hirschengraben 31,

Fahrrad-Exporthaus.

J.50 an.

«

Taubheit. Schwerhörigkeit.
Tausende sind durch die neueste amerikanische Erfindung, den „Miniatur-

Hörapparat", von dem lästigen Uebel befreit worden.
7lip ßpQphhlilff I ^ie Membranen in dies. Hörapparaten sind aus dem-
Lul DCaWMill). selben Material wie die natürl. Membran hergestellt.
Die Apparate sind während des Gebrauches ganz unsichtbar. — Die Apparate
wirken, sobald sie eingesesetzt werden. — Die Apparate können Tag und

Nacht ohne Störung getragen werden. (H453 A)
Die Apparate sind aus geschmeidigem, organischem Material sehr

sorgfältig und sinnreich konstruiert und können ohne Gefahr von jedermann

getragen werden. Das Einsetzen und Herausnehmen ist sehr einfach
und wird am besten von dem Betreffenden selbt unternommen.

Ein kompletter Hörapparat besteht aus : 1 Etui enthaltend die Otto-
Membranen, 1 Instrument zum Einsetzen, 1 Ejektor und 1 Vorrrichtng

zum Herausnehmen.
Wir senden gratis und franko an Alle, die es wünschen unseren

neuerschienenen Katalog über moderne Hörapparate. Das Buch
enthält eine ausführliche Beschreibung nebst Illustration und zahlreiche
Empfehlungsschreiben. Auf Verlangen bekommen Sie einen Garantieschein

falls die Apparate nicht wirken wie angegeben.
Das Medizinische Exporthaus. 285 Kopenhagen. B.

IVriefe sind mit 20 Pfg., Postkarten mit 10 Pfg. zu frankieren.

HB '

**Elekhv
Vibraïion5-Mas=
sage-Apparate

EleK frische
tlaartrochnungs-

Apparate

C.SctlAEFER
ZÜRICH 2

BBHBBilMl

Elekfr.Venhlaroren

Stocherst ra 5 $e 3 8

Elekfrofechn.Four-
nifuren en-qros

Gegr'18,89
Kataloge« Offerten

auf Wunsch. Elcktr.Koch-&
Heiz -Apparate

In
allen

domicilirt.
im Ausland

grösseren
Städten

der

Schweiz u.
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für àgvisk, Xàlbsr. 8okwsins us>v.

:—: ì»t^iitl,ti»îttLl :—:
IS,5°/g ?i>oleill un6 13°/st ?vtt.

ttöcbste ^us^eiobnunxen 2ürieb 1894 — kern 1898—
(Zenk 1896 — Drauvnkeld 1903.

2n baben in allen lanàwirtsebaktlioben Vereinen, Neiil- n.
LpexereibanàlnoSen nnà wo niobt beim Dabrikanten:

kllà.k«8sbàrâ, ZteiMIe. liiss^Mteà
Zeugnisse, Lrosobüren, Dobrauebsanweisnn^en nnà Nnster

steben z'eàerxeit xn Diensten. (D460 á)

?ortuaa-?akrrâàer
lanZ-Mbr. erprobtes, bsrvorraxenàes
Dabrikat. àeàes Daà ein Meistor-
werk, ein Strapa-ierrad obnexloi-
oben, 2—5 àabre Darantie. àodoûs-
riere Lpe^îalrâdvr von Dr. 74 an.

louren-Häder bessere ^nskiibrnnx v. Dr. 86 an. UÄntel v.
Dr. 3 an. Loklîlnobe v. Dr.2.50,^oet^1enlampen v. Dr. 2.50 an.

Itoneort- àsik- uncl Lpreclisppsrate
mit wunderbar nnerreiebter l'onkàlle v. Dr. 22 an. Doppel-

platten v. Dr. 1.80 an. — Hexulatours wit
Sebla^werk, 6b em. boob, v. Dr. 9.80 an. —
(Zeneralvvrkauk der Dortuna-
leader u. Musik-^pparato Dir
àie ß^anxe Sobweix. Deber 20,000
treue lan^'bbriFs Dnnden. Kitte
Dataloxe verlangen. (D3l2^.)

Lrni-î'allet, buxern,
radrrsck-LxxortdsiiL.

F.80 an.

«

8vI,Hverk«rlAk«1t.
l'auseoàe sinà àurob àie neueste amerikanisobe Drtindnnß-, àen „Miniatur-

Dörapparat^, von àem lbstiß-en Uebel bekreit worden.
7lIP îîvSOll^IINks! Membranen in dies. Dörapparaten sind sus dem-
tiul kvkblllllll^. selben Material wie àie natürl. Membran berxestellt.
Die Apparate sinà wkbrenà âes Debranebes ß^anx unsiobtbar. — Die Apparate
wirken, sobalà sie einxesesetxt werden. — Die Apparats können l'a^ nnà

I^aebt obne Ktörun^ ß^etra^on werden. (D 453^.)
Die Apparate sinà ans ^esvbmeiài^em, or^anisebem àterial sebr

sor^fLlltiZ- nnà sinnreiob konstruiert nnà können obne Dekabr von ^eàer-
mann ^otraxen werden. Das Dinsetxen unà Deransnebmen ist sebr eintaok
nnà wird am besten von àem ketretkenàen selbt unternommen.

Din kompletter Dürapparat bestebt ans: 1 Dtui sntkaltend àie Otto»
Membranen, 1 Instrument 2um Dinset^sn, 1 Djektor unà I Vorrriebtnx

^Vir senden gratis und kranko an ^llo, die es wünsebsn unseren
neusrscbienenen Katalox über moderne Dörapparate. Das Lueb ent-
bait eins auskübrliebe öesebrsibunx nebst Illustration und zcablrviebo
Dmpkeblunxssebrsiben. ^uk Verlangen bekommen Lie einen (Zarantis-
scbein kails die Apparate nicbt wirken wie anxexsbsn.
vas Neàimscke kxportkaus. 285 kopenkaxea. k.

Hiiekk sillà Mit 2V ?kx>, ?ostk»rten mit 10 /.II krîtiikieieii.

MWWW
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liituren en-uros

Lezl-.'1SS9
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„Ideal"
ift in bet lat g-ifcfier'S ©djub-
crème ,,3&eat", benn fie gibt
Hiebt nur fcbnellen unb bauet»
baftenOlain, fonbern tonferbiert
aueb bas ßeber unb macljt eS

gefebmeibigunbttafferbiebt. Set»
langen Sie alfobeiSbtera©d)ul>*
ober ©pejereibänbler auSbriidtlicb
,,5beaC". Dofen â 25, 40 u.
60 St«. (&254SI)

ätüeiniger ^abritant:
g». §s. 3fifcf?er,

djem. 3ünbbol8» unb getttoaren«
Sabrit jebrattorf.

Uufocpafotl l -*

Unterjeidmeter ift Säufer bon büutpflgen,
ftrengrigen, aubjebrenben, blutarmen, räpbigen
unb merentranten ^ferben, autb bon biinnbauigem
Jiornoicb. alles jum Kurieren. 3eugniffe ju
SDienften. Stbfolut lein ©ebtoinbel. 6.422».

Äarl SJtofimann, sieinbiettobi, ff t- Sern.

WARUM BUS"

TRAGBA?
Erfahren Sie wie Sie sieh von

demselben heireien können.

Kostenlos.
aBarum an tinem SBrud) irgenbwelcher 3lrt leiben,

wenn ©ie ailles über eine Äur einfach für ba« ißorto
eine« SStiefe« ober einer ifSoftfarte erfahren tonnen —
eine Sur, weldfe fdjnell fdjmetjlo« unb bauernb SBrud)«

leibenben wieber 31t pollftän«
biger ®efunbl)eit wer£)ilft unb
ba« fragen be« 53 r it d) banbe«

unnötig macht.
©eit bieten Jahren war

iet) iitfoge eine« hoppelten
ffirudfe« tat(ad)lid) hilfto«.
SBrudjbänber erwiefen fidj at«
nuplo« unb Herste fagten mir,
mit einer Operation Ware mir
and) nidft ju Reifen. S8ei=

natfe in SßerjWeiflung eut»

fdflog idj mid), at« legte
SBruchleiben, feine

Urfadfen 1111b Leitung fpejiett 3U ftubieren unb nadj bieten
SBemithungen unb Unterfudnuigcn gelang e« mir eine
SJiethobe ju entbeden, weldje mid; boUftanbig turierte.

3d) war wegen biefer ©ntbedung fo übergliidlidj, bag
id) mich beeilte, fie jebem Sflruchleibenben, ben id) tannte,
mitguteiten uub fie waren 311 meiner grogen greube
ebenfatl« fähig fid) fetbft bamit 31t turiereu.

©ie werben wahrfdjeinlief) tit ben Leitungen über biefe
(Sntbecfitng getefeit haben, benn STanfenbe jtnb feitbem burd)
fie turiert werben.

SBenn ©ie alfo brudjleibenb finb ober 3entanb tennen,
welker einen Sßruch hat, fo (^reiben ©ie mir bitte fogleidf.
3^ fenbe 3|nen bann bie nötige SBelehrung unb eine

ffjrobe ootlftSnbig toftento«.
®« liegt mir baran, bag jebec 8rud)teibenbe im ganjeti

Sanbe fich uermittetft meiner Heilmittel felbft turiert, wie
id) e« getan ha&e- 3d) bitte ©ie einfach ben unten«
ftet)enbcn Soupon ati«3ufüllen, mir einsufenben unb 31 lie«
wirb 3bnen fofort toftenlo« gugefanbt.

Soupon für freien SBerfitd). (§31731)

(Sollt. SB. 8t. filing & ©uns, («oje 439).

32,2{je«bnliië OtoaD, Bonbon, SB. <S., @nfilanb.
SSitte fenben ©ie mir grati« uub franfo bie nötige

SBelehrung unb sprobe bamit ich meinen SBrud) heilen fann.

fftame

Slbreffe -----

ntcidjfte tpoft

SßrcPins u. Jtrei« \

fiel« ßrofJ?

tttcl)t!

Unübertroffen
''gegen bieten 6al5

Grböltlid) in allen »»otbetea
feauptbeoot:

®. Wrcroor, Wetrtnften.
$rcU »er 8b &r. 1.50.

(H511A)

föetiejic einfache Sandiefintnfic
©cbtoetj. SPatent Slîo. 28B80, D. R. G. M., Defter, tßatent.

Silberne médaillé in
Lausanne 1910.

gibt fein Sotterwerf unb förbert
bie bieffte gtüfjigfeit. — S)3um*

penfötper unb <saugrol>r finb
feuerpeigintt unb nidjt roftenb.
SBentille fofort mit ber §anb
3iigänglid)( ohne irgenb etwa«
losidjrauben ober abnehmen 31t

müffen. fiolben-fiiberung ift
Pon jebermann leicht felbft er«

gänsbar. SBebarf wenig SJlaum

u. ift nicht fdjwerfäUig. — SJBirb

innert 14 Sagen anftanbelo«
Suriidfgenommen, wenu foldje

im geringfien
nicht pagt, ta=

~lü bello« funftio»
niert unb leister gebt als jebeS
anbere ©bftern bei gleicher Stiftung.
SPumpent mit Jßaffermotor an jeber
6o<bbrucIIeituug anjufdjliejjen. ©o»
fort betriebsfertig unb folib. 2 jäbrige
©arantie. Katalog gratis u. franfo.

3. Eabbart,
med)ani|"c£)e Söerfftätte

* • StecHftorw. « •

..Mal"
ist in der Tat Fischer's Schuhcreme

„Ideal", denn sie gibt
nicht nur schnellen und dauerhaften

Glan,, sonder» konserviert
auch das Leder und macht es
geschmeidig und wasserdicht.
Verlangen Sie also beiJhrem Schuhoder

Spezereihiindler ausdrücklich
„Ideal". Dosen à 25, 4V u.
M CtS. (H254A)

Alleiniger Fabrikant:

K. K. Iiischer,
chem. Zündholz- und Fettwaren-

Fabrik Kehraltorf.

Aufgepaßt!
Unterzeichneter ist Käufer von dämpfigen,

strenaligen, auszehrenden, blutarmen, räppigen
und nierenkranken xserden, auch von diinnbauigem
gàornoieh, alles zum Kurieren. Zeugnisse zu
Diensten. Absolut kein Schwindel. H.422A.

Karl Mosimann, «leindietwyl, Kt. Brrn.

IVìlil^l 115

Lèl?kàrsii !3is sied von
ÄSlnsSlvSn vsIrsiSQ kiörilisii.

Xostölilos.
Warum au einem Bruch irgendwelcher Art leiden,

wenn Sie Alles über eine Kur einfach für das Porto
eines Briefes oder einer Postkarte erfahren können —
eine Kur, welche schnell schmerzlos und dauernd Bruch¬

leidenden wieder zu vollständiger

Gesundheit verhilft und
das Tragen des B r uch bandes

unnötig macht.
Seit vielen Jahren war

ich in söge eines doppelten
Bruches tatsächlich hilflos.
Bruchbänder erwiesen sich als
nutzlos und Aerzte sagten mir,
mit einer Operation wäre mir
auch nicht zu helfen.
Beinahe in Verzweiflung
entschloß ich mich, als letzte

Zuflucht, Bruchleiden, seine
Ursachen und Heilung speziell zu studieren und nach vielen
Bemühungen und Untersuchungen gelang es mir eine
Methode zu entdecken, welche mich vollständig kurierte.

Ich war wegen dieser Entdeckung so überglücklich, daß
ich mich beeilte, sie jeden» Bruchleidenden, den ich kannte,
mitzuteilen uud sie waren zu meiner großen Freude
ebenfalls fähig sich selbst damit zu kurieren.

Sie werden wahrscheinlich in den Zeitungen über diese
Entdeckung gelesen haben, denn Tausende sind seitdem durch
sie kuriert worden.

Wenn Sie also bruchlcidend sind oder Jemand kennen,
welcher einen Bruch hat, so schreiben Sie mir bitte sogleich.
Ich sende Ihnen dann die nötige Belehrung und eine

Probe vollständig kostenlos.
ES liegt mir daran, daß jeder Bruchleidende im ganzen

Lande sich vermittelst meiner Heilmittel selbst kuriert, wie
ich es getan habe. Ich bitte Sie einfach den
untenstehenden Coupon auszufüllen, mir einzusenden und Alles
wird Ihnen sofort kostenlos zugesandt.

Coupon für freien Versuch. (H317A)

Capt. W. A. Collins ck Sons. (Box 439).

32, Theobalds Road, London, W. C., England.
Bitte senden Sie mir gratis und franko die nötige

Belehrung und Probe damit ich meinen Bruch heilen kann.

Name

Adresse

Nächste Post t

Provinz u. Kreis -

Kein Kröpf
mehr!

Unübertroffen
^gegen dicken Hals

Erhältlich ln allen Avotheken.

Hauvtdcvot:
Z». Grcwar, Mcirtngen.
Preis der Kl. Kr. t. so.

(»511^.)

Neueste Jauchesmmsie
Schweiz. Patent No. 23580, v. R. s. Ick., Oester. Patent.

Silberne MeNaille in
Lausanne lyio.

gibt kein Lotterwerk und fördert
die dickste Flüßigkeit. —
Pumpenkörper und >toaugrohr sind
fcuerverzinkt und nicht rostend.
Ventille svfort mit der Hand
zugänglich, ohne irgend etwas
losschrauben oder abnehmen zu
müssen. Kolben-Liderung ist
von jedermann leicht selbst
ergänzbar. Bedarf wenig Raum
u. ist nicht schwerfällig. — Wird
innert 14 Tagen anstandslos
zurückgenommen, wenn solche

im geringsten
nicht paßt, ta-^ dellos funktioniert

und leicht« geht als jedes
andere Shstem bei gleicher Leistung.
Pumpem mit Wassermotor an jeder
Hochdruckleitung anzuschließen. Sofort

betriebsfertig und solid. 2 jährige
Garantie. Katalog gratis u. franko.

z. ravftatt.
mechanische Werkstätte

» » 5tec«vom. « »
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ist die hier"; dargestellte Verbrauchssteigerung an schwefelsaurem
Ammoniak in Deutschland von 1900—1912 eine so rapide gewesen? _

Weil Zahlen beweisen! |
und weil die Landwirte sich durch Düngungsversuche selbst davon ff
überzeugt haben, dass durch eine (H403A) ff

Vblldiingiing mit sehwefelsaurem Ammoniak sJ
(20,6% Stickstoff) Sjjjj§;

Reinerträge von IOO°|0 und mehr

mit Sicherheit erzielt werden. ^ A|n
Wenn nun auch die schweizerischen

Landwirte die Anwendung der küns
liehen Düngmittel mehr als eine
Frage des durch dieselbe
erreichbaren Gewinnes
betrachten wollten, d ann würden
sie besonders das schwefelsaure

Ammoniak als das
gehaltreichste, sicherste und
nachhaltigste Stichstoffdüng-
mittel, von stets leichter und
gleichmässiger Streubarkeit,
in viel grösserem Umfange
als bisher anwenden.

Die Anwendung des
schwefelsauren Ammoniaks ^ ^ Arbejt U|)d Ko$ten
Weil es ohne Rücksicht auf das Wetter zu jeder Zeit vom frühen Frühling bis zum

Sommer ausgestreut werden kann und durch starken Regen nicht ausgewaschen wird.
Weil sowohl Wiesen und Weiden als auch Fruchtäcker, Kartoffel- und Rübenfelder,

Weinreben und Obstbäume, Gemüse u, s. w. damit gedüngt werden können.
Weil es besonders in der Verbrauchszeit stets billiger ist als der Chilisalpeter, welcher

nur 15% Stickstoff enthält.
Weil es ein gleichmässiges, ruhiges Wachstum der Pflanzen bewirkt, die Beschaffenheit,

Güte und Haltbarkeit der Frucht, des Gemüses, der Kartoffeln u. s. w. günstig
beeinflußt und auf Wiesen und Weiden das Wachstum der süssen Gräser begünstigt,
während das Unkraut zurückgedrängt wird.

Weil es absolut ungiftig ist, was für das Abätzen des Grases besonders wichtig ist.

Weil es ein Vorbeugungsmittel gegen Pflanzenkrankheiten ist.
Darum Landwirte macht selbst Düngerversuche. Den Dünger hierzu, sowie Auskunft

und Schriften über die richtige Anwendnng gibt gratis die

Landw. Auskunttsstelle der deutschen Amminiak-Verkaufs-Vereinipug
Zürich, Fraumünsterstrasse 14/1V.

1900' 1901 1902 1905 1904 1900 1906 1907 1908 1909 1910 1911 1912
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ist à bisr^ dargestellte Verbrauobssteigerung all sobtvekölsaurem
4.mmoniab ill Dsutsobland von 1966—1912 eins so raxide getvessn? ^

Wsi! lAkîM ààE^! H

und >?eil die Dandvrirte sied durob Düngungsvsrsuobs selbst 6 avon D
überzeugt baden, dass durob eine (II463 D

VolIâûriAMA «iít LàskôlLZ.u?sM àmmvQiá
(26,6"/^ StiobstoS)

ksinellltzs von Ml ut n»dl
illit sioberbeit erhielt tvsrden. -

lVenn null auok die 8vkwvi«erÌ80dvii .i.
Dauâtvirts die àtvsndung der bûnî ' ^

lieben Düngmittel mebr aïs eine
Drage dos durob dieselbe er-
reiobbarell devinues be-
traobten sollten, d allll würden
sie desovdsrs das sobtvekel-
saure ^mmoniab aïs das Ze-
balìrsiekste, sioberste uud
naobbaltigste LtiobstoKdüng-
illittel, von stets leiobtsr uud
gleiobmässigsr Ltreubarbeit,
lu viel grösserem Dmtange
als bisker an-vvenden.

vie àtvendung des

ààr°„ ?oit Arbeit uncl Kosten
^Veil es obns Düobsiobt aut das lVetter ^u jeder ^eit voiu trüben Drübling bis ^um

Sommer ausgestreut werden baun und durob starben liegen niokt ausgsxvasoben -wird.
lVsil so^vobl lViessn und lVeidsn als auob Druobtäober, LartoLsl- und klübsntelder,

lVeinreben und Obstbäuius, demuss u, s. v. damit gedüngt verden bönnen.
lleil es besonders ill der VerbrauobWeit stets billiger ist als der tlbilisalxeter, v-eiober

nur I5°/g StiobstoK sutbält.
lVeil es ein gleiebmässiges, rubigss lVaokstum der Düan/sn bewirbt, die tlssobakkenbeit,

düts und daltbarbeit der Druobt, des demüses, der Xartokkeln u. s. w. günstig
beeilltluLt und ant lVissen und lVeiden das lVaokstum der süsssn dräser begünstigt,
tväbrend das dnbraut ^urüobgedrängt tvird.

^eil es absolut ungittig ist, tvas kür das A.bàen des drases besonders tviobtig ist.

lVeil es ein Vordsugungsmittel gegen düau^onbranbboitön ist.
Darum baucltvirt« maebt selbst Düngerversuobe. den Dünger bierxu, sovie àsbuntt

und Sobritten über die riobtige àvendnng gibt gratis die

tsnà üutnnltzztiüi til tttlztd» àninnlst-Velllnà-VêleiniWaê
Aì-àli, ?raiilriünsDsi-sD?ÄSSS 14/IV.
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Norddeutscher Lloyd

Auswanderung

Ilord-Amerika
(Schnell- und Postdampfer)

ncw-Vork
Boston, Philadelphia, Baltimore, Galveston, New-Orleans, Kanada.

- Südamerika
Argentinien, Brasilien, Uruguay.

Ostasien, Australien
mitteirneer-Tahrten

Algier, Italien, Tunesien, Aegypten, Griechenland, Syrien.
Uergnügungsfaimen. Kelsen um die Olelt.

Schiffs- und Bahnbillets zu Tarifpreisen durch die Generalagentur

eiss & Co., A.-G., Zürich
Schweiz. Reise-Agentur „Lloyd" Bahnhofstrasse 40.

Filiale in liuzcrn : Meiss & Co. A.-G., Schweizerhofquai 2.
Vertreter: J. Rebmann. (H259A)

Agentur in Stans: M. Lussi. Fiirspreeh.

ûlorààker Iilovck

Msvanàng

Norü Amerika
(Sczlmsll- unà k'osìâAlrlptsi')

Neiv-^ork
Lvsìvll, kliilààelpllià, Laltiilioke. Kàeàll, Ue^-yrl^u«, I^auà.

§è!Â-^mêtîka
^rs'srlìinisrl, iVi'ssilisri, Ilru^ua^

ystasien. Australien
Minelmeer-falmen

Algier, Italien, lunesîen, ^egWlsn, lìrisekenlanâ, 8zsri6n.
Vergnügungsfahrten. Wsen um à Aelt.

Svkills-und Làllbillsis 2ll Vsrikpreisell Survit âie keuerslsgeuwr

SlSS à Os., à.-Q., ^ünwd
8ek^à. kvise-^Zeàr „Itloz'à" Laülliiof8ti'a88k 40.

I'll»«!« il» I,li»e>-»l: U«i«8 âc s!a. Lokvvààokczusi Z.

Vertreter i .1. liebmsnn. (HSKg^.)

ÌN LWllS! N. I.IIL8Ì. ^ÛI'SPI'LlZlt.



ist es von

eminenter Wichtigkeit,
da-ss sie regelmässig

Confitüren Lenzburg erhalten.

fDer jugendliche Körper benötigtl

zum Wachstum all der in den

Confitüren Lenzburg enthaltenen

Nährsalze, die auf natürlichem

Wege ihm zugeführt werden

durch regelmässigen
Genuss der

"|§jiSïr CoraiBijxregi

llenibuij^
Mrafaber
sind Confitüren

Lenzburg besonders zu empfehlen.
Durch den Genuss derselben wird Darmträgheit

[bekämpft und der Stoffwechsel belebt. Confitüren'
iLenzburg wirken auf den Gesamtorganismus überaus^

günstig ein und man fördert daher natürliche
Schönheit durch regelmässigen

Genuss der

CaraÉâixirera

(® 1373t)

ist SS von

sminsntsr Wiotitigksit,
ässs sis rsgslmsssig

Confitüren t°snzdurg sriisltsn.
Osr jugsnäliotis t<örpsr bsnötigt^

zum Wsotistum sl! äsr in äsn

Confitüren l.snzdurg sntksltsnsn

l^âkrsslzs. äis sut nstürliotism

Wsgs ikm zugstütirt wsräsn
äurok rsgslmsssigsn

Qsnuss äsr

MBSUNTllDîllá

sinä Confitüren
l.snzi>urg bssonäsrs zu emptsklsn.

Curoîi äsn Qsnuss äsrsslbsn wirä Osrmtrâgksît
sdskâmpft unä äsr Ztoffwsotissi belsdt. Confitüren
t^snzburg wirken gut äsn Qsssmtorgsnismus übsrsus,

günstig ein unä msn föräsrt äsksr nstürlioks
Zotiönksit äurok rsgslmâssîgsn

Qsnuss äsr

(H1S7A)
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